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Die blaue Mazur.
Operette in zwei Akten drei Bildern.)

von Leo Stein und Bela, Jenbach.
Musik von

3

Das Aufführungsrecht ist vorheballeii; dieses

Aufführungsmaterial darf ohnp Genehmigung
Her Verlagshandlung weder Verkauft noch an

Dritte vermietet oder verliehen werden.

Franz Lehär.

ERSTER AKT.
I.BILD.

„Das Medaillon!'

Nr. 1. Introduktion.

Wir richten an die Herren Direktoren bezw, Regisseure

die eindringliche Ri(te,die zwei ersten Bilder des ersten

Aktes ja nicht durch eine Pause zu trennen,soadern durCii

das vorgeschriebene Zwischenspiel.Lied Julians, \ irdem
Vorhang bei verfinstertem Orchester uncLZiachauerr.

zu verbinden.Während des Zwischenspiels ist der Umbau
der Szene leicht durchzuführen. Eine Ermüdung des Hib-

likums durch die längere Dauer der durchgespielten

ersten zwei Hilderist nicht zu befürchten,_im Gegenteil

wirkt erfahrungsgemäß das dritte Rild dann erst rech!

mit besonderer Frische.

Frans Lehär. Leo Stein. Heia .Jenbach.

Polonaise, (piü vivace)

Klavier.
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(Juljan im Gala-Nationalkostüm mit Blanka im einfachen weißen Kleid mit Myrtheii treten auf.)
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(5) Listesso Tempo.
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8 «Jan: (gesprochen.) Die Polen: Crosch:
Nach uralter polnischer Sitte ein dreimaliges Niech zyje! Niech zyje! Niech zyje! Nach uralter wienerischer Sitte

„Nipch zyje" auf das liebe Brautbpaar!
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"0" Julians Rede.

0-0- AUe: Hoch, hoch!

Nr.l* Abgang.

Tempo di Polonaise.
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"0" KVevhoff: Sie ist ja eine Waise.

^"O" i-ri-eyhoff- Ich mach wieder, was ich will.

Nr. 1*?

^Chor hinter der Szene.)

(mit Klavtei-^gleitimg.;)

J Tempo di Mazurka.
1Kr^^^ x^v~^ i^£
Freu - et Euch, ihr
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Tempo di Mazurka.
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Nr. 2. Komm, ich sag' dir was ins Ohr. .

.

u

<J^ Slanka: Das hat sie strengstens verboten.

•^•0 Bianka.-. Du hast Angst?

Mlegretto moderato. Bianka.

Duett.

(Bianka, Juljan.)
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Die -ses klei - ne Me-dail- Ion, die- ses klei- ne Me- dail •

ßla.

das mir die Mut - ter gab, rühr nicht da - ran, rühr nicht da - ran. Es

Bla.
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wirst es rae zu öff-nen brau-cheu! denn wir zwei ver- sieKn uns schon mit und oh- ne Me-dail - Ion!
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Du mußt die Kin-de-reftiver - ges - sen, laß dich an mei - neLip-pen pres- sen.
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dich! Mein Liebsterar.ein Ge- mahl, führ' mich wo-hin du willst, ich folg dir ü - berall!
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14 Allegretto
tilanka.

V VCia i:r\n Btp_no Vinp" if>h

^ 3

WievonPer-ne hoYich klin - gen Sil-berglockchen zart und ieuu lachend lau-ten Lie-bes-en - gel unsire

Bla.

Bla.

das es wohl kei-nen, als dich nur: den Ei - neu, auf die- ser Kr - den gitt

fr f—- T±±±±twf^
Komm,ich sag dir was ins

t

bJ ' * ;

«I
' «
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«Juljan.

Und die klei - nen En - ge - lein sin - gen leis da - zu.
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Nie - mand ist sonst auf der Welt, nur ich und du! Nur ich und du!
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Nr. 3. Ich bin zum letztenmal verliebt.

^ Grell Nicht so viel.

^X-K'Vdolar: Kein Mann ist eine Träne wert.

Marcia.

Marschduett.

(GreH, Adolar.)

Axlolar.
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A - ber treu sein kann er nicht!
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lie-ben, a - ber treu sein kann er nicht! Drum soll sich
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W.

kei - ne e - wie bin - den. sie wird schon ei - nen an -dem fin - den. Sie makei - ne e - wig bin -den, sie wird schon ei - nen an -dem
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Sie mach' aus
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kei- nem sich was draus, denn der Ar - ti-kel stirbt nicht aus. Undfin-det end - bch sieb aerkei- nem sich was draus, denn der Ar- ti-kel stirbt nicht aus. Undfin-det end - lieh sieb aer
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zu ih - rer Qual und ver - lieb* mich noch ein mal!
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und ver - liebt sich noch ein - mal!

5^E

Tau -send *

€—

^

pc5 i«=*

an • §£ iN
/>? W ^ / ppmm 1 7 ip er
K. 1480.



Ad. £
g F p

J
i M Ir-Nl i JT1) £ p ^TT ' ::

jr^
19

C3

£=z
fach tritt die Ver - füh-ning an den ar-men Mann her - an, kommt mit Da-men in Be - rühr-ung er auf

I f f f i fff . r fitü nt r r i f f i . » -Ji- » • »

I

i
sei-ner Le-bens - bahn. Ist so- lid auch sein Cha - rak-ter, wird er wack-lig nach und nach, je- der

mm% $ ^ ns^ ^-ff ip ^^
3 £ P*£^-£ä C3=J3

Grrtl.
Hfc^:

^f ^ '^V^/TS

™E£J^:

ÖP̂ g p g i g jp
p>—ff *

Denn das Fleisch ist lei-der schwach! In al-Ien

1 H p
3^

-/?v
Ad.

•^ Mann wird ein Kai - fak-ter,denu das Fleisch ist lei-der schwach!

al-lem wasdadrum und drauf. da sind wir Frau-enklei-ne Kin-der. da hört die Ron-kur-renz sich auf.....

W. K. 1480.
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Adolar.

P -^m? m —^^^-*-̂
E =*±=fc P

Fräu-lein \verdea,\rie ge - wohn lieh, ein kleUies bili-chen zu per - sön

£^
:5 1=1=1 m

lieh! Per - sön- lieh! Per - sön - lieh!

mk m i

^
#m TT TT "»

I

i
#•»7.

a tempo
Gietl.

im s
Adolai Ieh bin zum letz-ten - mal rer - liebt,

gEEfEg
es wird mir

P-fr^-^^ -:.

Ei-ner-lei es bleibt da - bei!

g~1pr-gTTl -Pr

Sie

21

ist zum letz-ten-mal ver -

f£*- -y—

j

IZXJ*—• ^»* £ * m
nim - mer - mehr pas

¥
=£

1
reu, weil ii - ber - haupt es kei Lie - be gibt,

* Ö gp
i
r f Ti p j^if

- ^Ad ±3 aö^
:2=fc

liebt, es wird ihr nim-mermehr pas - sie weil ü - ber - haupt es kei - ite Lie - he gibt,

Gr.

Ad

P^ ft=—fc:r=r
*
;:

1
1

—
und nur ein Sctawin-del ist,

^f=^=^^==^Lp-M^
was wir i

33 m £
ia diin im Her-zeti spii - reu! Und wenn die gan - ze

m ^r^ni^^p p
und nur ein Scnwin - del ist,

sl

was wir da driu im Her-zen spü reu! Und

©**= «es ^ o^o*
§«# I

famer tl ^ ff
35

O 1

p

—

n7
pp

"BT

mm-
W. K. 1480.



Gr.Mm
21

J^^l±t=^ ß f» i
Man- nerwelt auf den ver - ehr - ten Kupf sich stellt,

m— _

ich la - che nur.

län- nerwelt auf den v er -ehr -ten Kopf sid

Ad.

wenn die gan - ze Man -nerwelt auf den \ er -ehr -ten Kopf sich, stellt, sie

V*f*T ^ §üi Um IS/ - msas

rff^EJ-U-^W^ Sp * *

^ t^t ^wjr^
3E3E£:t

ai

zu ih - rer Qual

tf ff* "

i* *
'

und ver - lieb mich noch ein - mal!

$ ^M
lacht, ja nur zu ih - rer Qual

i j g I
P F p 1^^

und ver - liebt sich noch ein - mal!

P m $ f
tacilsM

bfe
# > * t~ -r < i

i £
/

^ P

I

Marsch - Evolution.

33 3

«*fl
ö i i

«J»

P& S& ^ r: BffiF
*>r 8 J *

##
I I —%—A ^ ^mv ff^

SE Ä¥ £ P^^^QI &s I £¥ S6
7»TTtf ife=^

ö8 ££ at=#Mwjgg i^P -¥—

«

P 3=±
f^S1 sisB^ «m m—«Hf*=Ä« j i ; » te

fe#ü jju iHcraijjO'j'j ru^fl^

sp ^ s M f ö̂«^/-

#M /= 4
iE »^: -*/—

«

PIg^S^
f UJ K"

W. K. 1480.



22 Nr. 4. Ja ja. warum soll ich denn schlafen geh'n?
Lied.

0-Adoiar:Weg mit dem Umlegkragen. 'Adolar, mit" Treski, Hanschman, Czeyka, Freyhoff.)

0-0-Adolar: 10 Minuten später geht der AMar drah'n.

i

Allegretto.
Adolar.

»44- i IT . . w m—dS ?=£ 1 Sf 3T
-f

Ja ja, wa-rum soll ich denn schla-fen gehn,

sehr weich und zart
wenn die Lie - be heim - lieh mir

-Ad. IOÜ

lacht!

^ pr'T^s^ ä

P i * * » f I

s !=p^=#

Ja ja . beilag da bin ich nicht zu sehn.

-NM
3EJ xy

tt
meine Ster-ne strah-len bei Nacht!

I f^=P= i gfe

»

;

t ;
«- <n

, . >l -

ß I
/3P

«t

*£*EHE*^
Ad.

StilliniKreisderFami - lie

s 3t

y l S, S l b 3 g— 7 k
1 ,'~M£fe3

sitz ich da wie neLi - lie. ach so holdsoschönundreinbishal-ber Neun.

5^-ä-^-Lst»" ^s^---'LSTtiHeb 2i ^^
3P j i'^5P=^

Ad. ^gwf =•=

AberdannumhalbZeh - ne

Ob."

3zESXB|ze frJ> jJJyjJig l jm^^ A

«̂—

?

Ob ____ .i n i ob

wer-de ich zur F§*- ä - ne undichstürzmichins e-wigWeibli - che hinein!

SS/

md^L* 3^f
Ad.

Wenn mirsüß die Ge-le-gen-heit winkt

animato
wenn dieSehnsurhtdieSin-ce verschlingt,

I

ja das ist derMoment,wo der Knabe zu den

ES

W. K. 1480.



m (yeüüas langsanier (geheimnisvoll) 23

y 1 11 J>J> J> J) j JH J J*
p p

Id.

j£tz

3b
f 32

Mä derln rennt!

g tempo
^2^. hättfich gra-de Zeit für mei-ne klei-ne Maid, ach

m ? g

m*4 ^ ! P f
T r—

r

3 3m s
>r r r r; 3^

stnnqendo
L__^ stringendo B« 5id.

schwa-ches Stund - chen an ih-rera sü-ßen Mund - chen,an ih-ren sii-ßen Lip -penmich endlich satt zu nip - pen,wieso ein TT^
z^^^m ^m ^JjnJ .!W

m
r_i_ *fjf*_

r jp"3 v/n gg^sg
f

y,
j

« y

*E?r r

wä-redasge-scheit, jetzt hätfich gra-de Zelt! me vrä-re das ge-scheit, ietzt härt'ich gra - de

.d.

ikßfl^-ß J>

s
i

£
Er¥^

le vrä-re das ge-scheit, jetzt härt'ich gra de

rit.

9 m fWim _ *

r gö^r

L TreskiJHausolunan, Czeyka., Freyhoff.
Wenn die Lie - be heim -lieh mir lacht.

111 in
Ja ia, wa-rum so]

ggyKa , J

(\) J
a ' wa-rum soll er den

p# rtiii'

oll er denn schlafen gehn

H 38: *•*# vEJEgi: 19
ßp

SU f.M
/»

I J^M^ggifH '"
ii^Ses

id.

(geht gleichfalls ab) m m
r^__^i i tt ^ ^-.i -c»_ *.»»/• .,. t \ mei-ne Ster - na. strah - len bei Nacht!

i Treski,Hanschman, Czeyka, Freyhoff (im Abgehen) ^
f^f^

Ja ja, bei Tag da ist er nicht zu

ob I
Ja ja,

p
bei Tag da ist er nicht zu sehn_

ß- # M ÜLO::£
£ *2I

S f
i

/

Eli
rr

VV. K. 1480.
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Nr. 5. Ich darf nur Eine lieben

fy 'Blanka ab.)

04} _A_dolar Dafür muß man alle anderen hergeben.

Valse (quasi AUegretto.)
«Tuljaii.

Walzerlied.

(Juljan.)

5Eg= Dl \) \r] H
l

J Jj
J) r

yffirr^^s i. £= fcäS
Ich darf nur Ei - ne lie ben, das ist mei-ne ei - e>Mie Frau,.

SP
sie

f nrr 23 3^i^^U-|—

r

S yyr
,-s-' r r nr^r

dul - oefs nicht. sie lei - det's nicht, daß ichaiuhnaeh an- deren schauL Hab ihr die Freiheit ver-schrie

i =s
-» * ~w

ITT m £ £
* ben. dasiairmTsieschreeklirhtje- nau

i

1
Ich darf nur Ei - ne lie

^^rri
ben und das ist

fr"»** "

i Ü3 E Ŝ gfffjg|±=t —

mei - ne Fraul- ich darf nur Ei - ne lie

3

« ^ h5^=-

ben und das ist mei - ne Frau!.

W. K. 1480.



I
MAUegretto.

25

Nunkommtdas gro - ße Ab-schied-Deh-men, nunist es aus, das al- te Lied,

i
^^Vrtff r

^^3
**

e Ab-schied-Deh-men, nun ist es aus. zum

g^^^
^^^ppi^^

ohl ihr kleinen Aben- teu-er, diemirdasEh1
- mann muß ich michbe-quemen, ichwer-de rettungslos so-lid! Lebt wohl ihr kleinen Aben- teu-er, diemirdas

^#_44
Kl.

3- m ummt*-* f mf

wm sm̂
i=ä
£

*±

fWT^^Fi '

p

T7TTTfflt
Le - benholdge- schmückt, lebt wohl ihr sü-ßenUn-ge - heu-er, diemirdas Herz so toll be- rückt. Und

'-' tö-rendmir er - schie - nen, selbst wenn die Ve-nusvon Mi- lo aufden Knie-enfleh-te:„S.idi mein!
1" Ichwür-de lä-chehn 1

^P ^*£=*^ 3Ei I
£2*^

gR
/»ff tempo

&
0\ ^/r*

i r j^m hnypxjuj<

m

i r ran l ^ fj?
im^m^>

Valse (^mü»?'AUegretto.)

*
sa-gem.JVteinMulein. eskännmchtsein!"'Ichwür-de lächelnd sa-gett: MeiiiEräu-lein, eskann nicht seih!.

/t, ^o
gac S

Ich

Yl.Solo.

se
fP ¥5nr
p i r p

r^
&>

pprit.

—r
f

~äTempo

W K. 1480.
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3
darf

A

nur- Ei

PS
ne he

£
ben.
^ 3P

—

^^f^PHfc fe£
das ist raei - ne

üi
i - ge - ne

1
Fraa,-

£•

m
sie

)

Ü Jk LI ff—ff-
St ¥ Ä r=* Ü»—

»

f S*

ff

^=-

\

v dul - dets nicht-.

*? zc

sie lei - dets nichi.

s..1 » J >J IJ J. J'

daß ich auch nach An - de - ren schau

L

§

t f
£

7 j
Y r

i= i^0~£ ¥
nffif f ^r m jPB33

(
g^Ej oft *^r

äzö:

I* Pg f i=fc

I ü*=t=

t p=^
i 3^S 1f—#1 225

1-

Hab ihr die Frei - heit ver - schrie ben, das nimmt sie schrecklich ge - nau.

mm »
4 i=i CG

g g jg g
1

Mir

fc"£

P-^-f

g
pftnimato ü

3e=:»- 1* il 1 5t A
£t

p-

*

£* ^=ff i i ttr fr PI SC

=P=3 3*E itr«:

blüht für al Zei ten die Tu - gend hira

P
J

f ISSMMMMi * fe^i

mel - blau!.

ff
Ich

£
langsamer

m mw^m
schneller

% I m m m mt V =F=f

y>
± Ä. fe£ S

darf nur Ei ne lie ben und das ist raei ne Frau!.

1 1 f
ir~f £-

i
£
5E£

langsamer

temi
/

m m i
//

K 3^3f
W. K.1480.



0- (Grefe geht, ab.)

00 Hiitnl.il : Genug, übergenug.

Nr. 6. Finale I.

Walzer: Was sich ein Mädchen erträumt.
(Blanka, Juljan und Ensemble.)

27

l

(Blanka hat sich mit beiden Händen an die Stirne gefaßt, laßt langsam die Hände auf die Brust sinken, ergreift unwillkürlich

das Medaillon, sie hält es vor sich hin, ein Lächeln der Freude erhellt ihre Züge.)

Allegretto moderato. , ^

iEH"ir-a-gB
v PP

4
se

tft|;

m
\ —-B5a^~

JT r
|
JJ i

m mm
{Hrnt

Blanka.



28

BL

(7)Allegretto.

l"^ (mit steigender Bewegung)
k k ~ k IX

Wenn je in dei-ner Eh' ein tie-fes Leid dir wi - der- fährt und wenn du fühlst, daß dei-nes

m
Allegro.
(öffnet mit einem raschen Ruck impulsiv das Medaillon) (sie blickt hinein!m

yff^Jvnypsäigi*fe*Bl.

2 ¥
Ion! Es ist geschehn! Ein Zet-tel!

Wi
ö

i# EÖE

S*§ei
rt£ig

(Entfaltet ihn rasch, liest hastig, gesteigert.) „Mein teures Kind! Eile mit diesen Zeilen zu Clemens Freiherrn von Reiger,

Allegro.

Oboe

|
*£

Hohe Warte 8 in sein Palais. Wenn (?)
er noch lebt, wird er dich schützen!" Blaiika i zuversichtlich

)

~T^r~
(entschlossen! (sich umblickend.)

rrffn^rt^^ p p hp^gjr J ^ p
Wird er dich schüt-zen! Ja, das ist der Weg! Rasch, eh er noch

fc^*^m fe ?*£: £Ä

^Hl5*=±Ei&t-&
2E£

Ö4*=ff¥
/*?

Ö

W. K. 1480.



29

(sie blickt in

die Kulisse)

(Winkt und ruft mit unterdrückter Stimme.) (Sie nimmt den Shawl, den sie bei ihrem Auftritt

Al'e$2T0 über eine Banklehne geworfen.hüllt sich in ihn ein.)

1?

kommt!. Dastehndie Wa-gen! Chauf-feur!

» *ij/M-i*£b§a$±±sB
/i 'P 7>P

SS 3»
s «
ö e-

Rhuika: Sie fahren mit mir nach Wien. Chauffeur: Ja, aber das geht ja neu i bin schon b'steJt!

N=rjjJ jj ^m u
T~^ ? T-y—f J 7 f 7"f"7 fT 7 p 7 fT 7 f 7 fM ' ^ 7 p 7 ?V^7

Blanka: (unterbrechend in verhaltener Erregung) Der Herr wird sich anders behelfen. Sie fahren sofort mit mir nach Wen.

Je— . ^ » - * t-» * P-

"""
7^^— -r-e-

Chauffeur: (zögernd) Ja, aber Blanka: (rasch, energisch) Auf meine Verantwortung! Erwarten Sie mich dort beim Teich.

^TS^^VrRw fc

r ^ r trrgr££!
f^HT^'t

s zssz WC
3E£E 3E-»- -»-

Chauffeur-, (mit zustimmender Gebärde, ab;

m4rm h^&
Blanka: Fort, fort von hier, nur fort!

7 IJSP>m
^ LS LS Sr

a§*w j tFy ^r^rJr-gpf?

^-—<*—

2*^ /VfZ.

3SL JSHVir

««^ <v
-» ts*

iE
(juijan tritt auf.J

7s Allegretto.
Juljan 'Kichernd, mit gespielter Haltung).

£I I 335 gfl JmJ___Im ^—>—

r

^
So, sie ist fort!

illijliillllg

^ i9^
g=^

^^j

Ei-ne drol-Ii - ge Per- son!

t=

ffffi*

5 J)7 byẑ

7^- —-P-

- 1 -f

$

W. K. 1480.
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Blanka (eisig, nickend I.^s ä

Ü Sehr drol-lig, ja. «Juljan.

f
JT—fe

m •
=F

Du wirst deich nicht ei - fer- such - tig sein

-• •-

Jul.

Blanka. Allegro. (non froppoj

ee^> j> ji jj' j' ij> j>
p ^rn Jl Jl&

*
|,

:

^
BÖ

Be- müh dich nicht; denn daß du's weißt, ich ha - be deingan-zes Ge- sprach mit

fjyy p j es y *^q*

Sn^F ^^ E £f^t?. r-

Bl. a^ J'j) jr3 J>
1 J> | l Tg

dei- nein Freund ge-hört.

S JuVjan Rieht mit Ab-sicht. Un-will - kür- lieh. Auf dem Bal-kon.
¥
Ich

Blanka!

fŝ ?^ yj^^^CT
f

i te
j
fj*^JlV?T

* 7 «~^

f

SS
rifard. TF=

i^ ^=i

f ff J> «^ J> J> *

kenn - te nicht von der Stel-le_

fF=3F=^Bl. s 7 J'' J MM" B

SS=3 F-

•

ich war «de an

a fempo

ge - wur - zeit. .

.

f ^jlh-t-

^—

U

^F

V ft
* fcji

W. K. 1480.
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I
,©Meao mosso.

I forciert

)

J51anka (einfallend).

31

3

m i
(schmerzlich)

v IT'-^^F^t=^=i
«Juljan .

Ich bin ein Weib mehr_
a »mj»"- ä

wei - ter nichts

!

Laß dir er- klä - ren . . . ich be-schwö-re dich... du bist ja...

(5)Meno mosso.

Ö̂= 3 ^ «e j|Ep ^ *±

«2,*a j

I i
3?

ö
( schüttelt den Kopf) (stolz tind fest)

\ hhTmtm ^^^ e=pBl. ^
Un - se- re E - he ist nich-tig, Jul-jan; irir kön-nen nicht zu-sam-menblei-ben.

(Juljan will reden.) -~-

SO Jft W-
5 =1* -o-

tv te

™/ r?Y. V

1
33C

rfc

s
Allegro.
«Juljan

.

wm * TJIl.Al±mJjJJ=Ä£
Das ist ja Wahn - sinn

!

e - den - ke doch! Das war" ein öf-fent -li-cherSkan-dal!

m i ^f
/*?Y.

gl
Allegro (non troppo).
Blanka. (stark)

1 1 1 1 s g^-J^-M
^T^-T

' -£
Ei-aer-lei. Noch im-mer bes-ser als ein Le-beh vol-ler Lü 2B ! _

^fcE?
j B j Jgg iÖ =£

-ü—

^

igs S ^^w-4-J? *P* 7 * igj;-

f
1 J

r?Y.

f ss &^=^
Tempo di mazurka.

(ß) .Juljan (bittend): Blanka. die Leute! Nimm dich zusammen!
Trompete (con Sord.).

i . j j ^S ? -©-

:§
• :* :=

5t "#

\V. K. 1480.
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«Tuljan.^ J - ? J> lf lV
P ^ zzzzztm j>i r r a*• -^

Chor der Bauern (hinter der Szene).

J/ A ' Sopr. Alt.

Hörst du. Man kommt. Sei doch ge-scheit, sie solTn nichts mer - kea.

' A Sopr. Alt.
. , .

&Hr/J J l
i.J'J J |i.J*y^^ PVöii_a+ Fnfifi ihr linlhan l.onr nann un cot* Pi >i h\j 1 + Vir»nh r7£k\

m4H4
Drunisiud al-le wir beb Fe-ste hier, heiFreu-et Euch, ihr

Tfiiur.

lie-beuLeut',deun un-serPan hältHochzeit heut'. 'e-ste hier, hej!

P^a m ^ p- B p p m pgpga
lält HochzeilFreu-et Euch, ihr

Baß.

^m w-f-

lie-beüLeut,demi un-serPau hält Hochzeit heut'.» *'
frf-f-E-E- £

Drumsind al-le wir beim Pe-ste hier, hej

!

*» Freu-et Euch, ihr lie-benLeut',denn un-serPan hält Hochzeit heut'. Drumsmd al-le wir beim Fe-stehier, hej!

Blajika (sich fassend, ihre Tränen trocknend).

JU-- r J>
s^ p—

-

y±
ab' kei-ne Angst. Ich wer- de lu-stig sein

^m m^* tfjy, il -J?^ fe^3 ^ 1:*—ä-
Hoch der Herr, hej

!

Hoch die Braut, hej! Trin-kenwol-len wir drei Ta-ge laug, hej! UnddreiNäch-te taii-zen!^ i ^ mm mM-Ph^- ^^
Hoch der Herr, ife<

?:
och der Herr, hej!

*

ch die Braut, hej! Trin-keuwol-len wir drei

»r-fl-feg mm.

zMlM
Ta-ge lang, hej!m UnddreiNäch-te tan-zen!

j v r ^a
1 Hoch der Herr, hej! Hochdie Braut, hej! Trin-kenwol-len wir drei Ta-ge lang, hej! UnddreiNäch-te tan-zen!

^PlÖ &mt rUZ3 ^ -^
*

P
^=t=i

T
ti m i -i FS 5 f

fj-
. ' • -er ft

Sehr breit. ^
(Kranzeljungfern singen diese Stelle mit, wenn der Chor nirht genügend groß ist.)

&t=Z IS ig
L̂a-la-la!

(zu Juljan gewendet)

S
Hei - matlich

?: n

La-la-la!

Land

-iS^—

m^m
Tral-la-la- la-la-la

hat

=P=

uns ge-

WZ

% i

5
l̂a-la! Tral-la-la-la -la-la,

sandt,

(9-=

—

:t
E

Grü

^m
lie aas wei-ter

i

«• » r*

. la - la

^^f-^HP
Fern brin-gen wir dem

gl
Hei - matlich Land

Sehr breit.

ha:. uns ge - sandt, Grü - ße aus wei-ter Fern briu-jjeu wir dem

g3:
»*^

^5
-J?^S : j-^^h

rr^§
/

>:

F «'3
f- —

'S*
^

5 9 #?=§Wlt EEtn I
* ml

W. K. 1480.



33

la.

m m^z m ä PH
ra - la-la-la-la !

i
la-la - la-

m fTra - la-la-la-la-la la-la- la-la-la-la la - la-la

(zu Blanka gewendet)

la- la-la - la-la la la. Tra - la-Ja

ein

iä ~A
la.

I P g M r ~TT^ a
©^

All uns'-re Lieb und all tuos'-re Treu sei Dein!. Freu-et Euch, ihr lie-benLeut^denn

Ifnp :=ri

£ ff
:zr^ * i nr^r^ i

All uns-re Lieb und all uns- re Treu sei Dein!. Freu-et Euch, ihr lie-ben Leutjdeun

j f | 1 Mr Mm m i RScrxtpg 3E5 :t
1 All uns'-re Lieb und all uns'-re Treu sei Dein! Freu-et Euch, ihr lie-ben I.eiit'.flenr)

m ^ö
Fe-ste hier, he HochderHerr, ne

^^^fc FF£ 2t

un-ser Pan hält Hochzeit heut', drum sind al-le wir beim Hüch'lie Braut, hej!

Ö £S£to^
i? S fp^

Höi
P

un-ser Pan hält Hochzeit heut', driuDsuid al-le wirbeini Fe-ste hier, hej! HochderHerr, hej! ocb'lte Braut, hej!

m g
-

gp I Ü g g •

fr | j 1

1

^^# £=£ &r-
i

un-ser Pan hältHochzeit heut',

1

drum sind al-le wir beim Fe-ste hier, hej! HochderHerr, hej! Hoch die Braut, hej!

* # £ # * » * * I *•MI MÜÄi £§#£

sp i itttzt
£ i —fr

VV. K. 1480.
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v Trin-kenwol-lei

Jan (tritt vor). , Tempo rubato.

± 1
Nach al - ter Sit - te er-s

wmm
scheint die

wir

s m £ s
Trin-ken wol-lea wir drei

#
Ta-ge lang, hej! und drei Nach -te tan- zen!

iSÜEJt 3 S5^^ öS
Trin-ken wol-lea wir drei Ta-ge lang, hej! und drei Nach -te taa- zen!

m e M 1 ^ M ^ r r <

N Trin-ken wol-lea wir drei Ta-ge lang, hej! uad drei Nach- te tan -zen!

J"

-
^. i > j—

n

~» s» Tempo rubato.

IPi
fH^^ # i PP *P

9»

1 x
«•

*—

»

s

im r m j^£ mModerato non troppo.

p
r e p g i

Bau - ern-schaar, zu be-grü-ßen das braut - li - che Paar!. Dir, Herr, dir rei-chen wir das

J Ji J)^
ffDir, Herr.

Dir, Hei

dir rei-chen wir das

rei-chen wir

£
Dir, Herr, dir rei-chen wir das

m i r r i p.rrp
Dir, Herr, dir rei-cheu wir das

CS/Moderato non troppo.

m^^
(Überreichen Juljan eine flache

Schüssel mit Brot und Salz.)

J. i^PPP ^mj m ß

der Her
m za

Dir lieb - li - cheSalz und das Brot, es schüt-ze dich der Herr- gott vor NotLMü
Salz und das

^m
Salz und das

y. r r r

mm
Brot, es

-ö

Brot, es

schüt-ze dich der

ŝchüt-ze dich der

y Salz und das Brot, es schüt- zeihüt- ze dich uei

Herr- gott vo:gott vor

Herr - gott vogott vor

^ 31

?
Not!.

R
Not!.

5p

£
Dir lieb - li - cne

§==i
+
Dir lieb - li - chef.

S-f-f^
er Herr -gort vor Not!. Dir lieb - li - che

i
m

yOrchebter Einsatz

4^
Blech.

W. K. 1480.



J.lil. 3^ m m m •
—m
P

(.neigen sich tief, nach polnischer Sitte, mit der rechten Hand den 35
( setzen Blanka einen Kranz ans frischen Feldblumen

/_v
,.y Tj>.

aufs>Haupt. ) <^

£^g mk
'

Braut, sei der Kranz hier ge - weiht, trag' ihn ai - le - zeit so glück - lieh wie heut!kl "t^^^T 3" ^ ^ ^w Mi f^P^ P
Braut, seider Kranz hier ge - weiht, trag' iin al - le zeit so glück - lieh wie

^ Braut, sei der
^^ ig

zeit so

heut!

E
Kranz hier ge - weiht,

I m i

trag' ihn al - le

==- r=- r=-

hn al-le

so

JtL.

glück - lieh wie

#^£
heut!

K-
fe

T.

N Braut, seider Kranz hier ge - weiht, trag' ihn al-le - zeit so glück- lieh wivie

^m mm ;rr5 I r~

heut!

E
&--. feM

^cresc

9-' ^1 I
^ ^ ^ r>

m 9-=-
9-«-

® Boden berührend vor Juljan.)

tiip.nn m/issn Hl;mk;i in;>/e«o /msso Blanka (regungslos, schmerzlich, leise) Mazurka

.

Wfr^- #-*-»

£

i
aus. Mor.genbist du E - he-mann und hockst brav zu Haus! (Die Burschen umringen

E
Qit uns, auTanz mit uns, du

*gfc P^
Tanz mit uns, du

Blanka, sie wandert willenlos von Arm zu Arm.)

^P^ Q
her und

P=Pf
E 1 sschö-ne Braut, heut'nochher und

m §m
hüv

§§£# £
mor-gen sitzt das Vo - gerl im

#§
1

fig schon

irlschö-neBraut, heut'nochher und hin-.

Ä*
^

t:
frt-a-g

ipl =tafeü
4s€f
ü

mor-gen sitzt das Vo-gerl im ä - fig schon drin!

te ^r™

W. K.1480.
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(Klanka wankt J

•Tuljan(eilt auf sie zu).

(halblaut i.ülUlilUL I •

Fass'dichdoch!

Treski.

PT^rr^Hr—tT
Was ist?

Hansclimau

.

SEE} E3

p
Wasist?

Cze.yka

.

Ti 7 ^3rf-h-i
Was ist?

Freyhoff.

vFJrytf :d

Was ist?

m
KranzeVjuiig'ferii . Was ist dir?
(besorgt zu Blanka.) ^ i (

^=F^^F
Was ist dir?

Blanka (sich fassend, lächelnd). (zu den Bauern
1

)

J MM r U J J^li ^Hfrir rafe3=e
Nichts! Nichts! Ich dank Euch, meine Lie-ben! HerrJau virdEuchbp-\\ir-ten.

ym^ km wm CT m
rp

m H in
y

m i ? ÜBwm I

e

I^%
W. K. 1480.



«Jujjan (zu den Bauern)

lilanka.

^J YfflP g [

(zu Blanka. halblaut) Sei un-be-sorgt!

5E5j;i.

Nimm dich zu-sam-men!

a a ^ * pc*

i

i
Hoch, sei-ne Braut! Ah. Ah.

^ s f ¥
«J Braut! Ah Ah.

£ s fes?
>

Ah. Ah_ ABS

1 £n^r r? TW TW
1 w^m i
4^i-* P 1

(wie umgewandelt)

a^fpEl.

Kranzeljungfern (zärtlich besorgt) A-ber

Ja
I

IZ2Z

Jlan-ka fehlt

(Freyhoff und Jan gehn mit den Bauern ab.)

cur was?



38

fe (ausgelassen.fröhlich

)

(tanzt lorciert.)
v

I »n> ^gpg fn~tr?3£81.

ein:

l s

Ich bin ja glück - lieh! La la la la Ja la la la la!

(Kranzeljungfern singen mit) ^-£ ^^
Ah.

V ?M r f M'»ö S=z£

^ Grü - ße ans wei4er

n,r rrp g

Fern brin-gen wir dem Herrn!

.

Zieh bei uns

I im i £ m mt-
Grü - ße aus wei-ter Fern brin-gen wir dem Herrn! Po len-braut fein,

IM

r t r J"

(lacht laut und ausgelasse

j' j j j i rBl.

»

i
4^

La la!

7

Was soll mir denn fehl'n!

^
AU uns'-re Lieb und all uns'-re Treu sei dein!

4
J J^ ^ -M-^î ^ tf

r 2±5= ^ ?£ 3Zj

em! Ah.

m> n -&*-
^cn m
^2

zieh bei uns ein! \h

^ffi ü i s z^^m
m k 1=1 ä

ffFT P1

i1E*E5 ra; ij: ^s-
:u

7 -: -tf--

(Die Gaste sind überrascht über den Stimmungsumschtvung Blankas.)

Kj-anzeljungfern (Blanka umringend) Dieser Übermut! Blanka, was ist dir"? Alle Gäste (darcheinand) Man er-

kennt sie kaum! Was ist denn los? (etc. etc.)

YV. K. 1480.
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3) Valse allegretto.
Blanka. (.strahlend, bestrickend, alle in ihren Zauber bannend.')

S S m* w ^2C
Was sieb ein Mäd-chen er - träumt,. sich in se-li-gen Stun-den er - sehnt, ei - nem

M iS=E 1 ^mBl. SE

«4
Man-ne sein al - les zu sein,. die - ses Glück. nenn' ich meiuH

*m m^ i
22j

^ 38=

TT/«y.

3#^ ^ J r? iempo

m
i ?4-
fcfe ö£g =p=#r r

Bl.

Ja, für ihn lebt kein Weib sonst, nur ich!. Ja, so

mwt i3= ipiÜEi^f
9B5fc£

.--f-

i
cresc.

tr-j-jj- fc£ üeöe M=dL ^4 ÜE ^P =P^c
!©•

ü r l r i r~F^ s*
Bl. ^£ pi

hab' ich denn al - les,was Mäd-chen - be - gehr_ was will ich mehr? Noch mehr?.

feetpip
frit.-e-^m

ilp ^m
&.

&£ ^m
m m

-9

03
r 3

öe

h

te

Bl. ¥ 2Z 22

IE?

Hoch - zeits

Are«'/ getragen

\ ntu *u.

nacht,

fcd=i

die hold her - nie

$

der

5-

lacht,.

f

^
»/

sê *i
S= 10 mM e t

W. K.1480.
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40

$ hoch

3ES

be

ifei

-s-= m -&± J33 m sk

glückt sieh hin die Braut

Eg ££
-| r

S i=AA
4LiJ^

eresc.

1
ZZ}** -t-j-j *±

feg If^
jj&j g •

Bl. £ s1

I

in die

I

Ster

|
blickt.

i

See

m-

le mir,.

m
r
s Mä i,bj. > £^±4

^P? I :T » «
4ü fa|

ÜF=^1
0-^- ^ 44

*• I
"

IT
ihr mir wißt, wie es ums Herz ist!.

jJ gr
i fft it Ä^ a tempo

i£
rrt-

PP

m 5ü i
# *

i

* ü t^±
——

.

S* ÖE
Allgemein sich steinender Tanz.

Strenges Walzertempo.
, JnJjan (nimmt Blanka in die Arme und tanzt mit ihr).

*»—m

I%
3D

I

" ffjra
Ali:

j^pT-^ft* E£fc ÖE£
mem Glück soll von heut' an mein Weib. mir sein!.

^i
Treski, Hanschman.

£ 1 £3 5 -»—f- Z±j a=*r
^ ' * zsbz *at

I
Was sich ein Mäd-chen er - träumt,.

q
rf Cze.yka.

sich in se - li - gen Stun-den er - sehnt, ei-nem

5 I JJJNJ ^ Si3ZH
Was sich ein Mäd-chen er - träumt,.

i/ a q & Kranze^jungfern.
sich in se - li-gen Stun-den er - sehnt,. ei-nem

mi- ? i * I -^--*-g- B S*___*:
»<y

/

i
Was sich ein Mäd-chen er - träumt,.

a Chor der Gäste.
QSopr.AH. -

sich in se-li-geu Stun-den er- sehnt,. ei-nem

3
mt

m ^^ m -*-?--
3t=#:

&M as sich ein Mäd-chen er träumt, - sich in

Ten.
se - li - gen Stun-den er - sehnt,. ei-nem

PiPP X
' J- I sä

Was

HZ
22

-£—-4J

—

as sich ein

Baß.

Mäd - chen er träumt, sich in se- li-S Ü -r-T-f-

gen Stun-den er- sehnt, ei-nem

I i ££
©Was sich

. Streng-mm
i i

i

;>) Was sich ein Mäd-chen er - tränmt,

y. Strenges Walzertempo. ^ ,-.

^/•
,

*< r f

PÜ
I 3*

sich in se- li-gen Stun-den er - sehnt^

P
'f f i,ffl.i f fi H

10
Ü

i

ei-nem

AS
&Pl

Ü1
W. K.1480.
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Ju.

Tr.

Ha.

Cz.

m

Kr. 'Vtr rr i
r r £

stj Man-ne sein AI - les zu sehv

(Blanka reißt sich los und nimmt den erstbesten Tänzer, tanzt mit ihm weiter.,)

W- - -^ -^
9

nrTTTTT' p^pa
Blau - ka,. was treibst du da?

m#- » p .

f
f 1 1 g ~^~ej zz^

I
u

Man-ne sein AI - les zn sein,. die - ses Glück.
P^

| g p p p |

»

F p: pp
Man-ne sein AI - les zu sein,-.

Hpä
netinst du deinT

die - ses Glück

.

nennst du deinT

> F B
E

m =P=P: i

die - ses Glück.
m^f ^

nennst du deinT:

*=P
Man-ne sein

mm
AI - les zu

-P ^ P-

zai

sein,-

I
die - ses

^^
Glück

.

nennst du

JF=
deinT:

s
ICO

I =F=

Man-ue sein AI - les zu sem,_ die - ses Glück.

^^
sii# i#4 m |-£-l ü

nennst du

r r s

deln!^

X g S
\ Man-ne sein AI - les zu sein,.

i E £
* #-

i I ±SJ i
die - ses Glück. nennst du dein!.

M ppe

\m *£
EEE

iteü i
i

k&
=*=*c p s mi i i 'i

Ü
Rlanka: (übermütig: (wechselt wieder den Tänzer). (Jnljan beobachtet aufgeregt Blankas Treiben^)

i e g^^
Laß mich nur! Tan - zen will ich, nur tan zen!

=&£= *Tr.

Ha.
S3 *=f^EiE5 E=po 3S3t=* 22: j* •

"»-

I
M All sei-ne Won-ne bist du,_ ja, es fliegt sei-ne See-Ie dir zu. Ja, so

55^S i 5 5 mmCz. = ^ «-P—«-^p

i

All sei-ne Won-ue bist du,. ja, es fliegt sei-ne See-le dir zu. Ja,

1 J- i l f" lgrr^r^fKr 1 =r-

=2=* * i

All sei-ne Won-ne bist du,

1
M:

ja, es fliegt sei-ne See-le dir zu. Ja, so

F^ ^S ä£ ^^ ¥^
4±

All sei- ne Won- ne bist du. ja, es fliegt sei-ne See-le dir Ja, so

1 3SEE
1

-«t—«-PL • ' ä

1 sei - ne Won-ne bist du,- ja. es fliegt sei-ne See -le dir

^m ^^ m ^ £
Ja, so

im-mmrin-T £ i * •

s All sei-ne Won-ne bist du,. ja, es fliegt sei-ne See-le dir zu.-

1Ü
P

«t—««
«M *-

Ü
£=£

©a

M-flit
f

Ja, so

ftiff
i

\S\ £. 1480.



42 Blanka (immer erregter)

Ha.

m ©»m m
Hoch zeits

V m i

Cz.

'^"Mr r iritr^r r p

- les,

r^W s^ s
ha^t du denn al - les, was Mäd-cher, - be - gehr, was willst du mehr? Noch mehr?

hast du denn al - les, was Mäd-chen be - gehr,

I :. U JB
was willst du mehr? Noch mehr'?.

hast du deun al - les,was Mäd-chen - be - gehr,
tJir B 3

^¥=F»
hast du denn

ftv r «r r

hast du denn

m f f I

p ttc f

al - les,was

3
flesal - les,was

*•

^ £
Mäd-chen - be

mß
Mäd-chen - be -

£

p
gehr,

P
gehr,

was willst du mehr"? Noch mehr?_

3^=?
was willst du

J
# P

was willst du

E
mehr'? Noch

3=

mehr? Noch

P
:t 1

mehr?-

22i

mehr?_

^E

2ZI

Ü
-fS^

S hast du denn al - les,was Mäd-chen - be - gehr, was willst du mehr? Noch mehr?_

HB'*
#i!f_£

g- *

El

Ä
£

f#
ip

s
¥ir*

N^
P£ i

iDer Tanz erreidit seinen Höhepuri

3=lÜntt tu

El.

**

öa
nacht,

r r-
p

*- *^4# IM
habt mich so se lig ge - macht!.

I

.Tu].jan (eine neue Tänzerin neh-
mend,mit forciertem Feuert

^m i
¥

semprepiu animato

j^JZJW*
SE I ü

iM^ Nee* JEÜ

Noch ei-nen Wal-zer so

:E g £

i e** =*

Ju. ^
(Blanka einen Moment erspähend, da Juljan im Tanz begriffen ist, hüllt sich fest in ihren

Shawl, duckt sich, um ungesehen entfliehen zu können.) •

lang es noch geht,

r mm
Blanka. Jetzt fort!

Nur fort!

1

^f=^t} 1 j ff l

„
j Fmj

für ei- nen Wal - zer ist's nie. zu spät!

i

=»iNli
*-*

g i ..#.jj
• * er &

mw

iM
• te * te «. | « te «» te « «| *• fe te g-fe k» i,

§eÜ i £ gLJ
ie s

1

n^. ^ s 4*-

S*-

tf

i
#

1
*£

tt*

te

W. K. 1480.



©
m

•Juljan. (Einigen die Hände drückend.)

4t

43

1
an

¥--

li

Chor der Graste.
Sopr.AU ;

Für- en - re Lie - be laßt mich dan Ken

T=F f̂f

I
Ten.

Ge- nug!

Ht) l 7 jl j i)ÖE =F=rf
a

Ba£
-

.

GeÄ nng! Ö £=^ Wir miis-sen fort.

£
kön - nen nicht mehr!

V j. ft • P#- P*

\

\i

Ge- nng!

fcg 6E e£ £ fei5
fee

Wir

i i t i
fe fe

njfm *£.
=£

f f f

W. K.1480.
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.Jujjan (ruft).

ff ifr

©Tempo rli Mazurka
, i (will rasch iiher(will rasch über die Bühne)

Ju. lüü
(zum auftretenden Frevhoff)

^^EE£ p r ? p * i?"gr m
Hast da nicht mei~ne Frau ge sehn? Ist sie nicht hei den

Ju. fö^
(verständnislos)

¥^Ö i
Bau - ern?.

M9
Frevhoffi lachend, auf den Erker hinaufdeutend).

^^
Nein! Muß doch längst schon o ben sein.

Ju.

©
e7 0"J

ben?

ft

P Ii
Freyhoff.

7 p i p j j 1 1 g J j j 1 1 J j J; j |
Ja!

^w et ff# te#
Ich hab sie gi-ad vor-hin ge - trof - fen, sie hat mir ge-sagt, sie

Hnrt^^m

Fr. ÜHÜ r^iTJTj
\ zieht sich zu - rück, sie ist sehr mü

:-f

de! Czeyka.

m > Ji if-ff m*
Ha- ha!

f^f^f^
Zu - rück-ge-zo - gen! Sehr

^T'j^T JÖ s^

^^rt ^^=~CJT f j
£
l r r

W. K. 1480.



(Alle umringen lachend Juljan.)

(Alle, durcheinander gesprochen.)

Da wollen wir nicht stören!

Unsere Sachen! Unsere Sachen!

45

(Diener bringen Mäntel, Um-
hänge, Hüte, Shawls.)

mCz.

? m
mu e! Ja, das kenntman schon!

f fQ^TO t?1 gr¥g m u*: iE*g^*
AB g »

« Ä
*~*

$ i m.^ m^ * r r F*
£

f
(Juljan steht fassungslos da.)

Ruhiger.

Juljan: Ja, ja, ich dank' Euch! (Eilt ins Hans.)
(Alle verabschieden sich von ihm.)
„Servus'.' „Lebwohl"
„Grüß uns die Blanka"

Freyhoff (zu seinen Freunden).

m ^=^E5 H-Hf^H^
Sie stellen sich unterden Erker)

w=t-
Koinmts, wir woll'n dem Pär - chen ei - ne Ab-schieds- se.re . na - de brin-gen

(Als ob sie die Guitarre zupfen würden.) (Die Gesellschaft geht während der Serenade nach und nach ab.)

gEJgjggEJEg lö ö h
\
d

l J m öe EFr. *==?
1Plim, plim!

Hanschman, Czeyka.Treski

.

Plim, plim! Plim, plim! Plim, plim!

i | g j-^-£ i fj-^ ö j^i-
1 j~rt

Plim!

Plim, plim!
1/ 3 Bassisten vom Chor.^^ ^-+—a=£

Plim, plim! Plim, plim! Plim, plim!

ä e

Jj

i =f*3
Plim!

33E Ö E
Plim, plim! Plim, plim! Plim, plim! Plim, plim! Plim! (ym Auftakt)

^^jrJ^j^=f^^ff+i tr
1 g g ä

r
_^qjL

|

H.

Cz.Tr.

Rei-zendste,gol-dig-ste, sü - Beste, hol-d ig-ste Braut Ent - zückendste al -lerBräu- te, da

iB-^Ji J'J jiTiF^P^H ^^trir^fp 33s

'
Rei-zendste,goW ig-ste, sü -ßeste, hol-dig-ste Braut Ent - zückendste al-lerBräu - te, da

wm hr+ m b i ^s2B
v.C'h p JPI J,-ff^

«±

p

@) Allegro moderato.
Reizendstejgol-dig-ste sü-ße-sfe hol-dig-ste Brautm * So

Da

Hß

PP

o- P

fcc
EEEmmmm n=fr^i

W. K.1480.
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(Juljan kommt verstört aus dem HausJ

^ff
P
I JJJ -j> | § J'JiJQ. j

(geht ab kommt

äeFr.

Cz.Tr.

—•

—

„Heustehnwir le - di-gen Leu - te, be nei-den Euch um das te? das

jh ff g
J> .M

i> 1 1 1 g i j
Et

stehn wir le - di-gen Leu . te, be nei-den Euch um das „Heu te',' das

H. V
I g j MM•2B

v.Ch.

2: Ö £EI ^
stehnwir le - di-gen Leu - te,

JzMLfjQ r jpg?1 «ifjtjfilf^

be - nei-deaEucu um das

m %

m u g i^ ^?* r==rr

wieder geht nach der anderen Seite ab.

i
4iK w £

schleichen al

El:s&*
• — P

,.Heu - te','

H.

Cz.Tr. m
das „Heu

fe

te."

3^
Wir schleichen al-lei-ne nach Hau - se in

1 1 ff. fr p
Wir schleichen al

^^ # f
„Heu - te;'m das „Heu

3EE

te." ir schleichen al - lei-ne nach Hau - se in

^m ^^2B.
v.Ch.

„Heu - te"

ü; P-'

das „Heu te." Wir

^fe
Kommt 'wieder.

p TIHT*£EÖ m
Eilt nochmal', ins Haus.)

ftf-P-NT- ^
un se-re ein- sa-me Klau - se und den-ken mit heim-li-cher Glut.-. ach, hat -tenwir's auch so

H.

Cz.Tr fr^^Jtfij^-HirfJ4= Ê mg i

se-re ein - sa-me Klau - se und den-kenmitheim-li-cher Glut: ach, hät-tenwirfcauch so

W. K . 1480

.



Fr.i
H.

Cz.Tr.

2 B.

v.Ch.

3 I
gut!

S -o-

gut!

S F p ff P p

cn

(übertrieben)

BE i t *>-

47

Ach! Ach! Ach!

\r\ \k

Ach, hätten wirk auch so gutL

**-

Ach! Ach! Ach! Ach, hätten wirk auch so gut!.

1
e p

hät-tenwirsauchso gut!

I? b o

Ach! Ach! Ach! ch, hättenwirk auch so gut!

rrr
UMi
"fTT?s

ärmm
i j j j* ^
fxFfSB

«^

TfÜüF^Wü
Fr.

Cz.Tr.

v.Ch.

5 ^^5B i i i r i
:chii

3 V ,

'

,—2-

ZK

mer schreitet ein En - ge

-fiM-

Im Braut-gemach schimmertder Am - pelschein, durchs Zim-mer schreitet ein En - ge-lein! Es
~3

HÜ jij' iw g j r p r ^ "J
'"f
per b r jH

Im Braut-eemach senimmertder Am - pelschein, durch's Zim-mer schreitet ein En - ge-lein! Es

m
Im Braut-gemach schimmertder Am - pelschein, durch's Zim-mer schreitet ein En - ge-lein! Es

* ' 5—
-. "-^z

i B J>. JS3P E
(i r b p pJ^

Im Braut -gemach schimmert der Am - pelschein, es flü - stert,flüstert,es

i^Xj^rr i

7»

4
i#* ¥ ¥ u—-"

*. i g M l» p i g g | jtpj y | lg g ^Y^J J =p
;ört mir die bei . den nicht! Die zwei, die wol-len al-lein sein, dieflü.stert lä-chelnd der Wicht:

mP^ t

stört mir die bei . den nicht! Die zwei, die wol-len al-lein sein, die

ort mir die bei- den nicht! Die zwei, die wol-len al-lein sein, dit

^z.Tr.

flü-stert lä-chelnd derWicht: stört mir die bei- den nicht! Die zwei, die wol-len al -lein sein, "die

N flii_ater+ lä fJiAlriHHprWi

3

gJpÜj
3 '

t HM+b P i s2 R
v.Ch.

Sei

£
«H *

flü-stert lä-chelndderWjcht: jrtörtmir die bei - den nicht! Die zwei, die wol-len al-lein sein, die

T

Wr.K. 1480.
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Fr.

.Tr.

I [i * ^ p jj j

J

ji jt I m >ij- j i j* j^
zwei, die wol-len zu zwei'n seiu und soll noch eindrit-ter hin-ein, dann darf's nur die Lie- be sein. Tra-la-

:j
L ,

3 J
, 2 3. . ,?

fe ,£ m i j jj). jmj- b i j jj»jjjj j g j
s?^^

zwei, die wol-len zu zwei'n sein und soll noch eindrit-ter hin-ein, dann darf's nur die Lie - be sein. Tra-la-

2 B.[*

v.Ch|=TK$ tnn r f i
ir f r^ p- 1 P" FP Lrf U£

zwei, die wol-len zu zwei'n sein und soll noch eindrit-ter hin-ein, dann darf's nur die Lie- be sein.

S « g ai;
*

J^-r^-
E 5 l=un ^

/-

las
w
p

fzf

3=* ^ I
-^r ^ 77

23 <"Die Sänger gehen, sich formierend im

Gänsemarsch ab).

Reizend-ste, goküg-ste, .sii-Ee-ste,hol-aig-stc

C/.Tr.

S 5 ff P ff

p P «'[! F-*| ¥
Reizend-ste, gol-dig-ste, sü-ße-ste, hoklig-ste

^
i mmm

i^s

Fr. M h £ f^-f. r ^TTTy » ^ J 1 J i^ry=g

I

Eni - zük-kend-ste al - ler Bräu- te, da steh'n wir le - di-gen Leu- te, be

£ rj g ff g
r

j> j)
i fr f^EXbj-^MCz.Tr. <T? Q'

-

Braut!

S
Ent - zük-kend-ste al - ler Bräu - te, da steh'n wir le - di-gen Leu- te, be -

f-d v f M r ff
r

im g *
g r

J>
i i

2 B.

v.Ch.

Braut! Eut - zük-kend-ste al - ler Bräu - te, da stehn wir le- di-gen Leu- te, be

W. K. 1480.



(Die Serenadesiinger bis auf Freyhoff, dem ein Diener Mantel und Hut bringt schon hinter der Szene.

jOC

49

Kr.

H.

C/.Vr.

1 1 1 ! j j jlN fSEÜ
nei-deueuch tun das ,,Heu - te

1"! Das „Heu - te!
- ' Das

t ^JE3
..Heu

^
< i ^3

uei-denendj um das „Heu - te"! Das ,.Heu - te!" Das „Heu

«Xtiljan: Sie ist fort! (bleibt im Hintergrund, starrt vor sich hin)

H.

Cz.Tr.m 7=T^l f^fff p^^Orly-i^i^p9 w.
Ent - zük- kend-ste al - 1er Bräu - te, la la la la la la la la!

3 Bassisten vom Chor. , u —^
Ent ziik-kend-ste al - ler Bräu- te, la la la la la la la

, Hansclimann. (Freyhoff bemerkt Jutjan)

•evl«\' Ent-
• Cze
fl
Treski

züekend-ste al-ler Bräu-te. la la la la la la la la! t_,-._ ,, „.

Knt-ziickendsteal-]erBi'äu-tfe.L3 la la la la la la la!

Freyhoff: (zu Juljan) Ja richtig, Peine Frau hat

mir dieses Medaillon gegeben, sie läßt dir sagen,

gebrochen. Juljaji:(ninimt esl (starr für sich)

Freyhoff: (will ihm die Hand reichen,

Jaljan bemerkt es nicht). (Im Abgehen:) Mir .schein!

,

das Glück hat dich ganz verrückt gemacht.

sehr langsam

W. K.1480.



en «JuUan:ffiir sich)

Ja. das Glück! /tv^ir i

Fretfioff: Also KJ9 Vi«b
, ^eyhoff: Also v^/ v «lse (<///»«' AUegretto.)
Servüs! .Juljan (wie abwesend)

fciJ35gtoj; i >Uj i ^^^T~r"ffl:^
^ ^ Man

p£if 3S*

darf nur Ei - ne lie

2fc

ben. die ei-ge-ne, ei- ge-ne Frau, nun weiß ich

^=g 5:

4-

£ P
^ ä̂E«Bö ^M»

*^^ /^^ /Ts

i
a tempo

i ^p i
^

—V

5 fei gso ^
TT: 3*

*
ZE

3
(Stummes Spiel: Betrachtet

tzrdrz? ^Ju I fcs n*^=
es, nun fühl ich es, ich spürsan mir sei -berge - nau!.

=H9-

bewegt das Medaillon daß er vor sich hinhält, dann aufjubelnd, entschlossen)

Hörner gest.

Ju.

^if8

I
=*=

Vorhang- langsam ab. (i. Zeichen.)
( lei^e, zart, rerliebfi

gü^J l^I^^ zm
1Ju 1-f+^-l

Ei - ne lie - ben und das ist mei - ne Frau!. Ich will nur Ei - ne lie -

ü &
s IJet

±o_-g_gi_

4'

Ug=c=#:« £.•

£fei
pp

mii i ^ h » j m3p
£ ip i

Ü
(Das Medaillon entfallt /,, , ir> ^ • , v

„ tj- . , (Vorhang 2. Zeichen.)
seinen Händen und \i i ^
fiilit klirrend zu Boden.) MOfleratO.

'Der Zuschauerraum muß ganz dnnkel bleiben.

— 1Ju =3= 3
»

ben und das ist mei - ne Frau

Jj! ^ Zwischenspiel^m
(Auf der Bühne sofort Umbau für das 2. Bild.)

P^gg



£M\ *mim
ff» WfWr

i

öl

Ö
(3F^

t
f uj_

,4

i «
^

s
i» .

,,/

fe

^üu
I

P p P r rut=71

i

animato
J Flöte Sola.

Allegro.

i J -tiS iases m J

?^p ^ ^ ^F #i
i>

^^ ^
i

W. K. 1480.



52

Allegretto moderato. tentpo ritbato)

;rt~rrr,rrrf> . »fi rrr.-

Harff

V—

i
.-*•

T.^^ftvffff .rf

7.^.6.,*«*

gf-TOH^ g ferf ^ I
°-

/
*Trrr—

r

J I J P
- » ££i 3=£ j£

ff

*
ii^g

ü I:

#

tei i Ä3fc

f I I* f
a bj~ i

ä ^. »

«

« fit. JZ_

=F2E—!- m-f-^—i SH*
LJ

Allegretto.
aFlü(e.«r

^r^g^ ^r
teac 1

*
a p=£rr r ,r r f> ^f"*-^

J
! -U-£

rr ,
r E** friftÄf * *£>

—i- £ H
jj d iempo

j

*^mm k t ±
f

w
i

i si 35E

Allegretto.

yy Troinp.

5^£ S*

fe4**l * ^^
j pr i j

'difc

3E

P^
mm
pp

5jfc

I

V
**

\V. K. 148<>.



breit
(Nach Möglichkeit soll auch das Orchester von dieser Stelle 58
an die Lichter verlöschen.)

JJ- J> f
^Hr^tt F3Ŝ fä§^^ =4fr

?t~t TT 4P"
I

i

TT
{ggf

T F T
6

£SJ AllegrettO moderatO. (Dem Charakter der Musik gemäß wirkt das Lied in polnischer Sprache am echtesten. Sollten besondere Grunde
Aussprache «JuVJans Stimme (hinter dem Vorhang) vorhanden sein das Lied deutsch zu singen so ist anbei die deutsche Fassung.)

des Textes: Oj, Tak trn-sknomi sa t.6-bon duschko ma, Sa-motnje wsertzii mi. Duschko ma Pjescltschot-ko ma. Sa

Oj, takte-sknorai za to-ba dusz-ko ma. Sa-mot-nipw sercu mi. Biisz-ko ma, Pipsz-czot-ko ma. StOj, takte-skiibmiza to-ba. dusz-ko ma. Sa-mot-nipw sercu mi. Biisz-ko ma, Piesz-czot-ko ma. Sa-
Du, du mei-ner See-le hol-der Ab-goti du— hör mei-ner Stim-me Klang

!

Schmerzensbang dein Liebster klagt weil

^F4^3^=^===F=fF==4= Mi I i I Mlt ife^^S
P Harfe

g9tfr-T
-* ^'

3 4

Juljan tritt langsam vor den Vorhang (von der Seite.)

möfnjewsertzu mi! Schu-kamcjen. I wo-lamcjen.Letschtynjeslyschyachmnje, Duschko ma, Schonko ma!

3 TfT^T—rf P [' ?lf 7 1 WW^g äsm m f-

^e
mot-niew sercu mi! Szu-kanicie. I wo-iamcie. Lecz ty nie slyszyszmnip, Duszko ma, Zon-ko ma!
all seinGlück versank! Tag undNacht meinAu-ge wacht, ver-zehrtdieSehnsuchtmich undmeinHerz weintum dich!.

igEXJt: fa gj i i f j i ?f ff*||EEEiEEt£EEi

Ä ¥"1 ^ m m U1fSF^S r^ f i E

3 * i
f

#

(Juljans Kopf wird von Oj
inen Lichtstrahl beleuchtet.)

bytbo-ga-ty wasch pan, A-ledsisjak szeb-rakivhhschysien. Jak szeb-rak wletschy sien.

i \ r -iHHp
i

r i^T^ffp P g±=
-s-

-Oj? Byibo-ga^ywaszpan, A-ledzisjak zeb-rakwlecze sie. Jak zeb-rak wlecze siej

0, wärstduwiederdochmein, konntenwirver-ges-sen al-les Leid aufsneu-e se-lig sein.

/T\

©Allegretto.
Oj, Tak ten-skno mi sa to bon duschko ma Sa-mot-njewse'rt-zü mi. Duschko ma Pieschtschötko ma. Sa

l - - .1

ak te-skno tni za to-ba dusz-ko ma, Sa-mot-uiew sercu mi. Dusz-ko ma, Piesz-czot-ko ma. Sa
¥
2. Flöte, fr

tak te-skno mi za to-ba. dusz-ko ma, Sa-mot-niew sercu mi.
.du mei-ner See-le holder Ab-gOtt du wa-rumbist du so fern?

Dusz-ko ma, Piesz-czot-ko ma. Sa-
Straltie mir nur ein-malnoch, du



nötnjewserfzu mi! Schükamcjen, I uaJamejm.Lttschtynjeslyschyschmnje, Duschko ma, Schäiüm
/22^j^^yoriuJ^

iintniewäercu mi! Szukamcie. I vvo-Jamcip. Lecxtyniejjfysqszmm'Pj liuszko ma, Zort-ko ma!

leUit* Lc-bens Stern oft-y dich ist leerdieWelt o komme Hoch zii - rück, komm zu-riuk du mein Glück!

M. * 2Z- JEJB. — £*•" JE-

, attarca

Aiiegrefto. Nr. 6? Entr akt.

r * « * t^ « I » ~* f ^ t t f



2. BILD.
„Die alten Knaben?

Nr. 7 „Verrauscht sind längst der Jugend Zeiten?
Gavotte -Terzett.

IReiger, Planring und Klammdatsch.)

55

-0 Reifer: Ich habe nur eine geliebt-

$$ Keiner: Eine schöne Zeit.

Tempo di Gavotte. Fleisppr

1—

r

g^CT=? wm i JiJRe. g jg m
"^

dunk-le Haar der Schnee, rerklun-gen sind die Se-li° - kei - ten, vor- bei bind Lie-bes-lust und

-mm r/3 J&-+ f—w m ui3C i^F
f=

i
*

ii Ü i z^xz

r^r -*-=:

I Ö 5 53Ö ^P.e. ^^ 53 £ f^
Weh'.

ff« * *~
Nur hie und da noch re»t sich's lei-se Im diuu-men Her-zen noch ein - mal, wenn uns Er -

Hä m$ i B=»
fc? ^ ~

trf i<
ir=^

3Ü* n
% *

ttJi
£ f^f

i i i } h^ £ "j r < m=*:
s

in - ner - ung um - »ol - det mit ei - nem letz-ten Scn - nen - strahl! FManting.

\ H r r r r
^

I
Klammdatseli.

Wenn uns Er - in - ner - ung um

1 g r i r r r pr

MfW4 t_I _i

Wenn uns Er

. ß P

in - ner - uns am

£J ttArw
i

f * m W Wk f
a-

iE 4*1
(/ *) Wenn die Celesta fehlt, muß sie durch Klavier ersetzt werden.

W. K . 1480.
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Re

1*1.

Kl.

m ^53• w :< i j
e f ^^ *== ^^m £-w #^-#

Mit ei-nem letz-ten Son-nen - strahl! bann tau -ehen

EEB 4-
auf so man - che sü-13p Köpf- eben mit

gol-det mit ei-nem letz-ten Son-nen - strahl!

"r-fr- E^FF 5Ö3dtzmz

gol-det mit ei-uem letz-ten Son-nen - strahl!

^#ffFH
Ob.

*-£*^=?=P
=F —£K_ i

£—J j*=£

*=%==*

S gl >
*f

roz

i
#- i i



57

i
Schön-stt

S S3e ? ^

^^
es gibt: Man war ein - mal. man warö

Schön- ste es gibt!

msKl. —m 0—
Schon- ste

Flöte. (Sj

wa» es gibt!

P fUUf^ffPtr^

m $ ^mm

m fj JlJiJj.Kj, J'lE^^1 I j l 'J
Ke.

PI.

Kl.

Man war eiiHnal ach man wai- doch ein-mal.ein-malaueh ver-liebt!

?4j'-j)}.jijj\jmf
ein-mal. ach man warduch ein-mal, ein-mal auch ver-liebt!

$m Jujijij, j
i^^sf £

Viol.

ach man war dock em-mal,ein-mal auch ver-liebt! Celesta.ein-mal.

W K. 14S0.



£
Fteiger.
—m—

^

^m f •
&

Yoi-bei sind Lie - bes - lubt unrl Weh".

n.

Kl.

-j
. j TU pp

sind die Su - Uli - kei-ten... Nurhieund

^m jj u j. m
sind die Se - lig - kei-ten...

Ki-.

ri.

Kl.

#^P 5 ^^
da noch, regt sieh's loi

vi'.'^i; m J

:a dummen Her - zen noch ein - mal.

7
,^ #£

Wenn uns Er-

W. K. 1480.
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^Blanka: Ihr sollt davon nichts merken. Nf. 8. M3.drig"cll. (Quintett.)

&$ Adolai

!Fir
Reifer
FMantin
KlammA

Allegro moderato

(Blanka, Adolar, Reiger, Planting und Klammdal-sch.)

F»Iantingr: ( Ein Weib ist im Haus.

atsch:)

Fteiger. p

Adolar. Jjf
i

m
EinÖPia. =»

Weib ist im Hans! rciammdatsch.

* i
1

i PP
Ein Weib ist im Haas!

*fe^ <TN

ich-ter Son-nen-schein zieht leocb-tend in das Nest hier ein, er

Ad.

Weib ist im Hans! Ein lie-ber, lich-ter Son
Reifer. ^ p-$==

r> h I J' J i1

J> J> Ji J m i g^g
fe

Ein lie-ber, lich-ter Son -nen-schein zieht leuchtend in das Nest hier ein, er

> r.fclJJ JüeLJULJPia.

Kla.

P ^
^Hfc

Ein lie-ber, lich-ter Son -nen-schein zieht leuch-tend in das Nest hier ein, ei-

ÖE m W ^m *
h- £ #^w—*—y i *^

Ein lie-ber, lich-ter Son-nen-schein zieht leuch-tend in das Nest hier ein, er



Ad.

Rpi.

Pia.

Kl*.

^M^m^
wird mit setnem Strahl

CA

er - fiel len das Hera der al-ten

30 ;SS
len das Herader al-ten Jung- ge - sei - len.

n)f

wird mit sekiem Strahl er - hei len das Herz der al-ten Jung- ge - sei - len. Ein

rJi <> „.&

Son-nen-schein!

wird mit sei-nem Strahl er - hei - len das Herz der al-ten Jung- ge - sei - len.

mf —

=

, f ^>
W^im^E3E3Ei^^i^^l-pifli J j^g ö*= £B:

wüd mit sekiem Strahl er - hei len das Hera der al-ten Jung- ge - sei - len Ein Sonnenschein!

131tss*
/ fffW EE

Cv

5=£

It 1i

i

»/er tenipo

= :
"* r:

i
Blanka,.

f rr-r jl TT=ry m I
v ^ £

(schmaohtend)

j^r^-ff-fc*
^ Ich will euch ei - ne Tech-ter sein, will dank -bar euch mein Le-ben weih n. Mit

1All.

Pia.

Ein Son-nen-schein!
"TN

I 3EI:^sps 3E jrjT^flBla. ^£
Lie-be sor-gend euch um-hiil - len-, mit Frohsinn eu- er Heim er- fül - len

I*
Reifer.

;EÖ ^^3:

3ft ptm
Sie will uns ei - ne Toch-ter sein,

\ J,J)J>} Jljfcjl^Pia.

Sie will uns ei - ne Tochter sein.

Klammdatseh.

j^M^4 g=Ö
Sie will uns el - ne Toch-ter sein.

W. K. 1480.
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A.dolar.
(aufdringlich)

A-dolar (ungeduldig):
Kit. Jetzt komm' ich dran!

i
? H r f y f^ (begeistert)

^§
(küßt sie auf
den Mund
lang und

innig.)

(Planting und
Klammäatsch
trennen ihn ge-
waltsam von

Blanka.) ü

Rei.

Pia.

Kla.

Ä
Ich will mich ihr als Va-ter weih'n.

(die Arme ausbreitend.)
(küßt sie aufs Haar.)

Geliebte Kind! <**<*** nimmt wieder
seine fromme Mine an.)

> >• Kir jg g
t rh

Ge - lieh-tes Kind! Ein

* y J^- j

(küßt sie auf die Stirne.)^«^

s3=
Ge-lieb4es Kind!

(küßt sie auf die \\&nge.)
&lm WSeeee5

Ge - lieb4es Kind

Allegretto.

Blanka.

s
*i* ^^

J= = #. öf f UUj- J-JJ-EAd. :£=}
?

^
Ein Weib ist im Haus! Da sieht die Ge-schich - te ganz

r *n U r M=lkei. £

#
Weib ist im Hans!

^
Ein Weib ist im Hans! Da sieht die Ge-schich - te ganz

r j r f ff-+r * >
Pia.

Kla.

i r ii W *=.}

#

Ein Weib ist im Haus! EinWeib ist im Haus!

^Ei
Da

^ 3=f:£= £ f

Ein Weib ist im Haus! Ein Weib ist jm Haus!

*Ei!
Da

Allegretto.

W. K. n«n.
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ßi.

Ad.

£ü
*# m mj*w+

1 B I

afe ~»-» ~»äiata i-

* ff=S « Ä ps^p£3

I
an ders gleich aus! Ein Weib_ ist imHausIEin Weib. ist imHaus! Dam s s^ ^ ^ fc #
an ders gleich aus! Ein Weib ist im Haus! Ein Weib ist im Haus! Da

pp ^^pi.

Kl.

r ^s?TT—•' 9 m
sieht die Ge-schichteganz andersgleich aus! EinWeib ist im Haus! EinWeib ist im

i) j. j) j | j) 1

1

i m j j> 1*rrä•*-*
sieht die Ge-schichteganz anders gleich aus! Ein Weib ist im Haus, ist im

ri fm ^m. ^£ P
a*^ ä XHflJ- j Jfes

fT" jr

Bl.

Ad.

Re.

PI.

Kl.

j .?%m
#M i f ^ r iji Jjtjiw ^43a£^^ fsieht die Ge-schich te ganz an - ders gleich aus! Wenn ei- ne gol-di-ge Fee uns umschwebt,

*i>r T'Jhj ijJ-i^

1
i

sieht die Ge-schich - te ganz an - ders gleich aus!

sp^pfp^^^
Haus!

Üü
Da sieht die Ge-schich-te ganz an

5^=2 r T

-an-

ders gleich aus!

ppi 1p 1 j=^^---^
#
HT MF

Haus! Da sieht die Ge-schich-te ganz an - ders gleich aus! Wenn ei-ne gol-di-ge

W. K. 1480.
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Ru.

PI.

Kl.

weiß man wo-für man lebt!. Man weiß wo-fürman lebt!

i
//g^^P^-^F̂=^ o

Wenn ei-ne gol- di-ge Fee uns umschwebt, weiß nianwo-für man lebt!

ff

B?
J)
J^ J)

Jgpgi TT^ g g J^ ^Ss#^f*
Wenn ei-ne pol-di-geFeeunsumschwebt, weiß manwo-für man lebt!_ Weiß man wo-für man lebt!

^qß^ b
izr-J ) I i: 7 < ' «_jt^=*^ttg

Fee uns umschwebt, ah,_ weiß man wo-für man lebt , wo-fii r man lebt

!

F^=
I

ptr>

Rl.

Ad.

PI.

M.

I
«ra»

§£T~^ iHT^M SSdi «' r PEP^E
-©-

Wenn ei - ne gol - di-ge Fee uns lun-schwebt, weiß man wo - für man

PPP

lebt!.

t-^-^$-b ;' " r
Wenn ei - ne gol - di - ge Fee uns um-schwebt,

PPP

p g g p 14^̂ ^=^c tj«:

Wenn ei - ne gol - di - ge Fee uns um-schwebt, ah,.

m$=~ ^^f

p/ip

^r -*-*

m± * *# W
t n^5

# #
-•—#-

W. K. 1480



J&&-F£££$£}
weiß man wo-für man lebt! (würdevoll) Tral-la-la- lal Tral-la-la -

*
r i 'j^.^^-a^=^a. rx*^
;hwebt, weiß manwo-für man lebt! Tral-la-la-la! Tral-la-la-h

3E

-c-emWeun ei - ne gpl- di-ge fwun^umschwebt

V __3«i EL. At i„v*i Yr„;Q „„„„,, fi-.- m „r. l^K

PI.

Kl.

weiß man wo-für man lebt! Weißmanwo-für man lebt!

5 i 1 i1 ^^ i
lebt!weiß man wo-für man lebt. wo-für man lebt! Moderato.

2s:

Allegro. Moderato. *
(vergißt sich, tanzt grotesk (Auf ein Räuspern des Freiherrn faßt er sich

Jffm Jind übermütig) .und singt duckmäuserisch weiter.)
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.Abg-ang- Adolar.

^) <^ AJbg-ang" der 3 alten Herrn.

Nr. 9. II. Finale.

Walzer Lockend erwartet mich das Leben.

Blanka, Reiger, Adolar, Klammdatsch, Planh'ng.)

AHegretto moderato.

u 'guummäMM f i f.*?

pp

(sie fährt sich sinnend über die Stirne, blickt sich dann im Raum um.)

Blanka
(fährt aus ihrer

Träumerei auf)

(Sie eilt zum Spiegel, sie lächelt.)

Bl.

«_ ....UUUli-. u

mm x*^ m r \
<\

Dir auchblüh'nnoch Ro
etwas ziarückliatten

sen! Bin ja noch jung. bin noch schön!

f^jlfr-ra

m i* *
±±=£

^m
-4»> <i-

|öm ^m
ÜA J

fE

i=ftrrPS
g

&Ä
lu
fer

fS*
&
23

SP
rit.

• Wenn (Vlt>sta fohlt, muß sie durch Klavier ersetzt werden.
W. K. 1480.



©Valse.
67

(mit ausbrechender Lebenslust.)

pH jpg £W.

Lok-lcend er -war - tet mich das Le

langsam anfangen

ben, ver - füh - re - risch lacht mir die

"j>i i j> i
-

. o

-mß-
Jpi" k ^^ tg^ £2 *£ »T

6^4-

/

m i—

r

l i M H >t atempo

k

%

i
./&

£ «f
än. £ f¥ -©-=

Heiß und re - bei -lisch noch rollt mir das Blut, sehnt sich nach

h % $^n
p

*—r
ß

*—

*

t t £=fc
»—

»

t

I f i
j r~ fr

I r" ~prfBl.

-*—rfr
Lie - be mit feu - ri - ger Glut! Herr - lieh "er -Müht mir noch der Mai,

mm m it
w *l fh T

f lf

*M
f.

ggy# mm iiTTn
nfzitrüxMmltend

% 1
//•#

feifc

¥

1Bl. £ (5^-

mein ist die Ju - gend, der Früh - ling ist mein!

\ # ÄL rr&

Bald zieht das

IS =*^^j
jz atempo

&tm% fe £
^ J&

*=fc
I Öt=t t=^» *=3= ?

n $1 § fg^Bl.

fe

Glück auch mit klin - gen -dem Spiel
f^S ± *
ju-belnd ins Herz mir hin - ein!.

*
*m

-w—Iü
M
y

gl

^
i
y r#-

«
i £

r

£i:

I

f=P^P

öSP f
W. K.1480.
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®
W.mä -f^rf1-

^HWW%A0W10l0t ttWtll1WWI01l*Mt**l*lfimm m>WtM—MlllMHBii||| l

pp

4fr Dieser Teil kann
ad libitum übersprungen werden.

PP
I

iü vf. schelmisch

wc~-

m

w
L<i • la - h - h - la

Bl.

Wt P
T

* P

#£ £_i t la ^1 i=f

s *=fc
I
t

./*

K4 Ü i I
»—-»

t

p iHHhnri'
»y.g s^*-

Bl. £
la! La-la-la - la - la - la! La - la-la-la! La-la-la -la!.

*%e#=h E L_—i

—

#*
** , > .» J^? y^# RFWP I—fe

ÄP

s i ipü fe£ ** ±=t

r»f.

Bl.

1 g r i
r ffTT r l j

/

ihg fts

La -la-la-la! La-la-la -la!

Le \C j S feg Äs
5 ff 7 T *§

# •

i t
i=i IE •ri

^=fo^
>"/.

t=& cj r t>

*
nr itmiBl. ge

m ._

§ i ü « /TS.

^ *
S M # *

i * f$ 1 s
W. K.1480.



^) recht breit vortragen (aber rächt au langsam, mehrdrängend)
(mit grolier Innigkeit, verhaltener, dann gesteigerter GluU

69

au j rp j j tj~ p
^Bl.

du la-cheii-de, hold er

F=* P
- vya-chea-de, när-risch uns ma-chen-de Lie

§**«
du,.

fc

&
cresc.

'.BZ
* * /

P
K

Pü üüyc

m P m iBl. P P^f=
war-um raubst du der Men - sehen Ruh,- wo - zu quälst du uns, - zu?

i sP- *=*£
f

•== e

S ? P
*=*

P
Ai | 1 ^^

i^^Bl. £ £22

Sag' du gir-ren-der. e - wig ir- ren-der, Sin-ne ver - wir-ren-der klei - ner Gott

t
& :z\ :zi

a=
fc:£=:

£ # üül Ü §*§1 i p
«— »

i *^P i *
Bl. P P -6M-

i
war - um treibst du mit uns

* I *
fe

i

dein Spiel,

:~ -P-

treibst mit uns dei - nen Spott?-

« t
ß^

fr Sir £t
5 -5

I

rTT

§ *
i
re ö tempo

i *=» if •-#•

©
Bl. <» W 1

Herz, o fra - ge nicht, Herz, o

animato

P
kla - ge nicht, se - lig ist doch nur wer liebt,

.

W.K.1480.
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Bl. m
Wfil

r

£ m ä |»
T-^i

die Lie _ be auf Er - den schon ein - zig den Him-mel uns gibt!.

± m~-%m m
*^ fZurückhalfen .,

3J

•;
tf^

# is3* #=j=
£ *

f 1* f

fe^^E^^^
. cli

animu f

ol-de- ner, Freu - den spen-den-der, all -zu rasch en- den- der Traum,

i m Wß wm
=£

p*
i- Y. ö

t TT
cret

1
rTf-sc.

I
1-

~f^ -6>v - ä f
^__ E ?^ iÜ ^^

I ÜÖÜ (5^-

| 1 /"lKl.

?
^E

sü - ße, won - ui - ge Qual, kom-me doch noch

- Z &:

ein mal!

(Unbewußte, mädchenhafte Sinnlichkeit hat sie ergriffen. Sie kämpft mit einer Müdigkeit, die sie überkommt, sie delint und reckt sich

f

\

%± *#
±±

PPzurückhaltenmmmmt

0m^ ± 2. i *'

3=

f^g
/>/?« tempo

1^^ f
P

i77j£

£ Ü fMM1 bi
W.K.1480.
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71

^jEin Frösteln überläuft sie, sie hüllt

©Alleffi-etto inoderato.

#

—

-ß- S=
Bl.

¥=* W^ ^ £
ju - belnd ms Herz mir hin - ein...

""'" — Olesta. (oder Klavier)

Bald zieht das Glück auch mit klin - pendem Spiel,

sich in den Mantel, setzt sich auf das Sopha. lehnt müde den Kopf zurück.) (mit halbgeschlossenen Augen)

Mm m m m- ÖBl. m
Ob sich sein Herz nach mir sehnt?..

be$ \< p p p^^
Äch,wenn du wüßtest,\ras du mir \rarst! Du al-lein warst mein ?an - zes

W.K.1480.



Bl.

tempo rubato

Bl.

(§) Valse moderato
(visionär)ü$=33 ^ i £ £331^i2

i

*fe
Was sich ein Mäd-elien er - träumt. sich in se - li - ^en Stun-den er - sehnt,

.

ei -nem

1 2^5 1 3 ö 13±
TS

P" IT

1 M r"T-D ITP '

f
, B fcrt£=— Bfagj

1=0
i J j 3 feÄ

IT ? ¥f=

**=p f ü g^
f

^y P?si.

nenn' ich mein!Man - ne sein AI - les zu sein.

m=m
die- ses Glück.

mm ^^ 1 al
J.

Ji

r».

SE2?

Jta.

o temi

I 5I
TT
äfefc

r TT pmtf:
J j- ^ l J J

jj 1
J J- J^ ^Bl.

t-
jsn

$
ft*

Ei - ne nur liebt er, nur mich!. ja, für ihn lebt kein Weib sonst, nur ich!

1 X
:ra2 ä—|» £^

Ja, so

¥
.1*

?rr^=fe=^
i

cresc.

kE*5£ 03 fc=±ri= teP ? sf f r

Bl. fe^ ip
» o '

Ppffe * ?

legretto moderato.
A) (Blanka hat von Müdigkeit über.

32

PP
haK ich denn al - les, was Mad-chen-be - gehr_ was will ich mehr? noch mehr!

iE*

:ttt ^
S r Eis

IgÜ

^
i-±

5 » ob. :

~~

¥
wältigt, unbewußt ihre
Glieder ausgestreckt.) ^ujtfgr—

W.K.1480.
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Valse moderato.
(halb im Traum) **—Af-

nicht pesuneen,mebr aesproclien gehaucht (schläft ein)

Planung und TRHammriatsch: sind aufden
Zehenspitzen zum Sopha getreten, betrachten

entzückt die Schlafende) Sie schläft!

Pteiger: Das arme Kind!
Celesta. (oder Klavier)

Valse lento.

Planting:: Wie schön sie ist!

(Planting loscht den großen Luster ab, so daß nur das Licht der
grüngeschirmten Studierlampe das Zimmer erhellt, ein Reflex
beleucht Blankas Gesicht J

. Reiger: «flüsternd) Eine Decke! (Die beiden bringen
Jvlammdatscli-.Fss! Tadellos! Reiffer: Dreht das Licht ab. auf den ZehenspitzeneiiuiDeckeunddeckenBlankadieFüßezu.

(zu beiden)

W.K.1480.



Reiger: (zu Planung und Klammdatsch) (pianting und Klammdatsch gehen in ihre Zimmer abj
Jetzt aber geht, gute Nacht. —

Reiger: (betrachtet sie liebevoll) Wie ähnlich sie der Mutter ist!

Rei£rer:Uiiseht die Stehlampe aus, betrachtet Blanka nochmals.]

IZZi

Reig-er:<Tm Abgehen)"
Die Mutter, die ganze Mutter!

(Feiger geht ab.) L'istesso tempo.

•

m Et
¥^=^JL

$U
EE

Allegretto.

7 r*£J
Hnrn. Q ^

{', 1 fo~T

S2 mm m
i

i
-r öSTr

IB t&^r± =J
y*r±^:

m m

; g g iö ti

(Es öffnet sich die Tür, AJolar erscheint wie im ersten Bild,im Überzieher, aufgestellten Kragen, Monokel und schleicht sich,vorsich-

r
HV. K. 1480.
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7ß Allcgretto.
«Juljans Stimme (hinter der Szene). '

. ,

Uj Taktensknomisa to-bondusatko ma. Samot-njeicsert-zu mi.

K
l l n S,-'^W^fr*

.
r

Duschte ;;:.* Fjescht-chot-ko ,na. Sa-

Du,
2. Flöte. <r~r^

_ Takte-skiiomiza to-b'4Üuszko ma, Saniotniewsercu nii, Duszko ma. Piesz-czot-ko ma, Sa-rsercu im,

du meiner Ste-lc hol-der Ah-gott du tearumbixt du sofern?
üüszkoraa. Piesz-czot-ko ma, Sa-
Strahlemir nur ein~malnoch,du

mofaijetosert-cu im.

im s
Schükamcjen, J wo-iamejen Letscfi ty nje sly-schysch mnje, Duscttko - ma S'lmi-ko-

motniewser-cu mi!

mei-nes Le - benn Stern!
Izttkamcie I wolanme, Lecz- ty niesly-szysz mnie Duszko ma Zon-ko-Szukamcie I wolaracitj, Lecz- ty niesly-szysz maie Duszko ma Zon-ko-

Oh-nedich ist leer die Welt o komme dock zu - rück, kommzu-riiek du mein
tr

IV. K. 1480.
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ZWEITER AKT.
3. BILD.

„Die blaue Mazur"

Nr.10. Walzer Szene.

Ailegro,

»
m m

^^m^m
!+=¥M

§=
MzzrrBEdl

ä=g
ff

zj I 1 =j:

^PP

**-£ iw ^ *£
»— —

»

IS
g$

& I ^E
CT7* wzy

W. K. 1480.

« g 11 m
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U'rr i rtoHFriCift« P
fc£

P
^M?:

II 3
^ rresr.

ifüi 9

zurücklialten

&>

ttr.

StrengesWalzertempo.

-

™
IT Ä^

Vorhang auf.

&*!

<^f
fj^

8= w «I
p -*

* i?EEEj » i

I— •

fei fei
E
fei mm* ür?

fei tXi

m :=ft ** e

I

:»—rsg *l
rf

sp^ **
i » m •—+

#
mI=^ UkMd

£ P-

£ JE
£ &

iÖE

*£
i?

¥
yfe^

¥
.\u m EÖ

W. K.1480.



Nr. 11.
fy (Die 3 alten Herrn gehen ab.)

-0-^- Jnljan: Daß ich Sie frei gebe

!

Allegretto moderato.
Blanka.

Wer die Liebe kennt.
Duett.

(Blanka, Juljan.)

79

§gjji|j J^^

i

So bin ich al - so frei? Julian. (galant)

ufJ^Liixi 1 1 I r i i J^^fes

Allegretto moderato.
Ganz und völ-lig frei, ps hält Sie nichts zu-riick, of-fen liegt für Sie der

I =£=£B £
ir

*/

as t=£

Allegretto.
(lächelnd, sich beherrschend)

yyii » •

i
Pr itjjiT7~J i ?m pJ jBL

•In.

g

Ö e»
t P

Ich dan-ke sehr, Sie sind sehr e - del_ ich muß gestehn...
(sich an ihrer stillenWut weidend;

£ 3E3E t x 3t=Ä

Weg zu neu - ein Glück!
Allegretto.

Ich bin er-freut, zu-m m± m $ öei T^
glEg ^ £e; fe£

Listesso tempo.
(kann ihren Ärger nicht ganz unterdrücken)

Ifn^rJrXr l | 5 ^^» ' g
Bl.

Ju.

£
Sie sind er-freut die frei - heit selbst zu fin - den. (absichtlich in leichtem Ton,

i ff p J^^RPf jgs
frie-den Sie zu sehn. Iastesso tempo. Was soll man

^S
P ¥

»/i

I ij§ ^
(lauernd)

r~r—

:

£5S y-N- H—|»
Bl. EXJ!JÜ-*JiLpirjcaai

achselzackend)
Sie ü-ber - winden etwas leicht, so scheint es

^pr? m 1 f r yyrt*Ju. £p3p-«M—

#

tun? Man sucht zu ü-ber - win- den. Pardon.Madam", so scheint es nur, allein.

<**
**-

sr
Q_
TQT

y r/Y.S 33E-»- •ö^

VV. K. 1480.



80 ©
Allegretto moderato.

^S 1 ^^ (mit verhaltener Glut)

k . v-— -— ^

-* m ' ~*~m - ^J«. ? ± m m
nun rich-te nie-inals nach dem Schein!

I

Hin.ter ei-nerMie

Fl.

ne so kalt wie Eis

Ob
ver -

r
te

Si

f
^=±

1PP
*^ rt frmpom^£

i^QS&rm §sMm
-9t

^cr 33

r TT

^ j f g
[
j p§5^

/ p Fr
Feu - er so hei

Ju. ab=i
birgt oft ein Herz sich wie eu - er so heiß, l Ob —Jün - *er iä-cheln-den Wan - gen

i
Animato.

t tlaiik.'t (hat den leichten Ton schon gewonnen).

4?
l t i

j) fripZpZjLJV f r I F F I tS4

m
Da kommt es auf die Kunst nur an, daß man sich nicht ver- rät.

ß- ff

g-JU-P L IEJu.

Sehn - sucht man ver - geht

U'. K. 14HO.



(2) Allegretto moderato. (Innig im Vatirag.) 81

$ wm J TT7V

Wir wol-len es den Men-schen ver-schwei -' gen, daß wir uns schon ge - küßt,

cniwir woI4enesderWplt lachend zei - gen, wie glück - lieh je - des ist Wir wollen durch nichtsunsver-

ä
e.

ligt in tau-sen-den Stun-den

e$=i=i s^

Fluten . ei-nerlöscht man in ei-ner ein - zi-gen aus, dasward da

iL

p
: m i -f , /^Trombi gest. mS*a=

t? £ fHürner ge^t. ^^^Hü

W. K.1480.
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tf

'4Uegretto. Blaiika: (weich.)

J
r*r W J

- Jfr J i * * *r!T~)?p]r
i

EhJ

wir das Glück noch be - ses-sen,.. da war es schon ver-

fep•tu.

raus!

4;Allegretto.

*^ =#=F
^-=- f^tf i r igf lg^ te

ä
/>« tempotempo

»SS «Lit # i

±BSF1
£m ? s
^ect^"" j»*-*

s<

(Juljan tritt ganz nahe an sie heran.) (Blanka wehrt freundlich aber stolz ab.) (Juljan tritt

(etwas scharf)verwas scnarc i

wir wol-len es der Welt la-cnend zt

RI.

Ju. $fc

wir woUen es der Welt la-chend zei - gen, (in koimscher Verzweiflung.)

t=t
wie glü

^
glück - lieh je - des ist.

W. K «Afin
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Bl.

:

« yjp'tf g g p l

r J-
J' lT^Tf^ p

lr WOl-len durch nichts uns ver - ra-ten, und fällt es uns noch SO schwer, «Juljan:(aus der Rolle fallend, mit Sinnlichkeit)

^' g.g P f
i zE

Wir wol-len mit-ein-an-der nur tan - zen

a

Juljan:(gespr.)
(lächelnd, etwas sonst nichts f£V T ,

I
kokett abweisend) mehr! g\ uV-/Valse.t abweisend)

fc
Bl. fe£ I

und sonstnichts mehr langsam anfangen, dann gleich ins Tempo übergehend.

I

(Er zieht sie langsam an sich und

.^rauscheng^die Harfen

-

% PPfS

m mf

m P2m w *«

ff

beginnt den Tanz, sie läßt es willenlos geschehen, gibt sich erst nach und nach dem Tanze hin, der immer sinnlicher und leidenschaft-

atdiorde^sehr hervorzuheben =^.

—

v >_^ ^—« &£ i7"»^* lu

licherwird.) (Das Orchester muß immer voller u. voller klingen.)

3S&
Pf ^#

s* PS m tfi
i

* B-

?

(7) ^
^-f>- ^rnümmtiaio

» / * rs:

8 I
ffstrahlend, immer

V?r^ f

4^

^ Hi #>f Fn
:-& _

pi§#
äs

drängender
l
und

E
rhythmischer

3: -Sr*

*_£Ji

I

4
(Beide tanzend ab.)

immer schneller und stärker

J=:

g

NT 1p jgjippfe

i
sj

fö

s
MS'

;2-
HF S

*^>

W. K.1480.
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0 Klammdatscli: Es ist doch etwas Schönes.

<?> <}* Gretl: Über meine Kunst geht halt nix.

Allegro molto,

Nr. 12. Klinge du süße Musik.
Tanzlied.

(GreH, Planung, Klammdatsch.)

etwas langsamer
Gretl. -£_ -j-

i se / h i n r^i
Jl fP ^fFffGr.

F t P•—

#

tre-te

i

flieg ich wie ei - ne Ra - ke - te auf (iie Bret-ter hin-aus.* 3 .

£ #
animato

i smsa

ss • #
^ ^^a^ f f f

= fen nach dem -oern-guk - ker, aus den Lo-gen jun-ge Gek-ken her Und hin die Hal-se rek-ken

% i

* ^m
» n rVrf^=m> i'p

wmm m^ & &
W. K.1480,
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Gr.
*

h h l^t m . m £ m m j i g I i ^P
In den

, . Run -
.
gen

, , ein
. . . .(fe

.- (I ü - ster, ein Ge - sur - re, ein Ge - kni - ster, Stehparterr'und Ga - le -

irr » H _ U _ . i i . . ,
— .*. ^S*

ŵind Ga £

Gr. 5

_. v^/Valse maderato

^E3 s1 2»
TIP: in Ge - joh-le, wie noch nie! Da setzt es zum Tan - ze ein

Gr. £3
p

Ji 1 1 r TT rT^ ,» s? «—*-•

und mit tau - sen-den Ge - wal - ten bin ich jetzt nicht mehr zu hal-ten. AI - les in mir

s 3üä£ *Gr. *=*=*
=F

fen - rig in die A - dem dringt,klingt, und ich tan - ze, tan - ze,

m i ..

y
.

J)&i_
55 * animato

tan - ze.

§Ü£ I m iWp «^
3%PP*=* ^ ü a ü. l33m SA

i

$alse moderato.

Gr. £
tan - ze, bis die Wplt. um mich ver - sinkt.

PÜÜ ^ §i
-f.

~& M J>
' atempo

9gjp
LÄA prit.

Hn i

:m

?=*F*

33

£

33 S 33

W. K.1480.



iii i. . (Gretl hat ihre Umgebung' ganz vergessen, sie spielt und singt nur für sich alleinJ

1£ £fi g*-*^*- ^

(5) Aliegretto moderato. (non troppo.)

Oietl (ganz in der Art des Wiener süßen Mädels, selbstvergessen, kindlich naiv, dabei doch eine gewisse Sinnlichkeit verratend}

jr—

%

rtqfcr:
-jn^wi ^rjy^-jn. r g i r

J
i
r f 1 r^— 1 1^PM

Hab ich einen irei-en A-bend leidt.undhältsmichnichtzu Haus und es zieht mich und es locktmich

f^^rs Cello.

33

3^

ESS'
r

£

? m fe^?fe>

in das jungeGrun hin

*
^

%r '- * r- -trT

teEä i k J) =5 e- M i r
J r p

Gr.
*

.

) •
>'-*t

ch ganz beschfau:-.. Irgendwo in ei-neni Gar-terl kehr ich ganz beschei-den ein, aisein Wie-ner sü-ßes Mä-del

i B m feü 1«^-

? I

§*
f

hp T
»
S3 3 ¥ P

$ *^^ 7^-ife^
r r r r ^~Cf

W. K. 1480.
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87

Listesso tempo.

Gr.

sitz ich dabeimsü-ßen Wein. Trau- lichlie-beWiener Lie - dein hör ic]

1 a J P I
senahund fern,

Wl
Ä * - 1 1 ^r : f i

i
i ^g rri J i

=^= g

cCU
' +W i^p^f

Gr. r I i i n
md ichdenken den,.G

-—*. - _ ^rS

^^ s

UndwennsKöpferl

3=Ü
ifad recht virund ichdenlranden^Ge-wis - sen undich hab

£^J4bJ>Jl jt^yg i
ihndoppelt gern.

^paa^ m^#3EÜ^EilEE
s fcj$ P 5

*J£ km
PPmw w

i 'cCUUr/'jK
rit.

Grete verabschiedet die zwei Herrn mit einer discreten, zarten
dreht sich ganz langsam Handbewegong . , ,

fS l E

fc

W. K. 1480.
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I S
(.Der Walzer kann ad libitum auch weiter ge-
sungen werden.)

feEEECr. m y=f ^ ^
5 Welt. die mich lockt,

_

_J//jmer schneller werden
He mich hält

-->- •

. iinmer sc/tneucr m # gm
Laß mich im Tanz, im wie - gen -den

<** 3 » M
?

3=+ ^=^
5

§Sü ü i
4 «ÖE «* ü »/

ft-

i^§ I* Ö
w f f I5

I J r i ^ ^3Gr.

5 v
Tanz, im Tanz se -se - Ihr mich sein!

Wf^ w-r- Isa-ö a
Schenk mir ein Hprz, ein lie - ben-des Herz, ein Herz

aö 1
* rrv^ ;-4-j-5fcg p^ **• V

3 ££ i 4 4 n n £ i 41
i s 1 f* *-<t

3 i i

r • ?Gr.

mir ganz dl - lein!

.

Tan - zen kann nur wer liebt. wer sei-ne See - le

h £^ef#P#mm öSä *=* ii / r ^I 3fc* sa» «Er «F *

tei ££ |Ü
/ (Der Tanz wird immer belebtere

•-*-

^= i ^I «ü cresc.

^ *f £f 5

r I

f
r 3=FGr. £ £ r i

* r

gibt,. Lie-be und Glück, ja *Lie - be und Glück, die sind die schon -ste Mu - sik!.

ff5 V I CE

^b
1 ffl^ i ffi i

tf^ iü & ü&E
-&*

' cresc.

I m %
t k

*t **
s £1 t=f Ü t§ £

f I

I
SE i

Gr. + ^r~r~

Tan-zen kann nur wer liebt,

%
4=4 ü

wer sei - ne

cresc.

See - le

mm in
-h»5- r m*m gibt,

I

HEBE r̂~rr

Lie-be und Glück, ja

l** fr !

-i

—

I-

PÄ I E#
**

*
**

P* ü^52=

1f
Presto.

£Gr. E^EEE Ö ^ ' J Eg

if

Lie - be und Glück, o du. schön -ste Mu - sik!

m m *

§ iE rr ^ i SEEiE 3EEEES #
im

** **
iHbü i ^ i 3=3 S ES =ÖE^S^ w

W. K. l^O.
nrm



Nr. 12?
89

Tempo di mazurka.
Bühnennni.sik: (Klavier hinter der Szene.)

i^/TP frrrP ^h&ZKi
f mmm^± f* ^ ff

?ffi
w %

ni fa: _:

•gr -6-

PÜ^ Ö JElflH J1J7T3 i PggF
jgjb

£?

S[_<£_»_ I
&

i*p—

4

is* * ^

^p i
^ M r̂* I j v/n ^s fcü s

»/
:f=t js V jS ' »

—

*377
5 3

trniJT
; 1

Jj^ sf^ £ f^ £

«fü t 3=1 I
-» je

*

SPB M̂ m^sEg *=^

fad libitum früher aufhören,

~cg

3 ^E=?: t=8 S- %
p

if ?f=±gzbzz? g j

sobald die Mazur einsetzt.)

X5J7T? i
i I b T I ffi 7 > b 7 ffl T » M T I.J-7 >

I« 7P^ £3=5^*E
P *f M w*ms i ^^ is /?p^ 7 j |. g i
i i- -» 5 ? 1?

^=^ JljT^
i J t,^ C .r*<, «M *rtrt^^^T I «f? H't <II F^ I

2=^-3
fW=^ « f

—' » mn i
/W>

* ;^tete £^Np ^^ 7 | P
m

W. K.1480.
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Nr. 13. Tanzt der Pole die Mazur.

<£- Die Gesellschaft gpht ab.

<5K$* «Juljan: Dann erobert er sie nie!

Tempo di Mazurka

Mazurka.
iBIanka, Juljan.)

«Tuljan.

jhrjrT J '
j> ^ii

JjH-P-P-rM 3§Jul PI
lel, meii

JZ

fühlt da -bei er ei-nes nur:

1

äg i ri

Hej Mä-del, du mußt mein sein! Hej Mä-del, mein al - lein sein!

•> WüH
f E
iE

i_6
i ^i

J*

a

•— »«
Tanzstduietztauchnochinit al - len, mir al-leinbistduver -fal - len. Baldtamestdumit Einem nur, mit mir nurdieM;

Jul.

V
zur! Bald tauzestdumit Ei-nemnur, mit mjr nurdieMa-zur!

rt £. g * *

Heimlich sü-ße Hän-de-drücke,Han

Ipp» i

g^g s sJul.

uit -ver-halt-nei

l- a £
trunken hei- ße Peu-er-blik-ke kün-denmit \er-halt-nen Glu -ten den Lie - bessturmdir an! Sehnend werbend.

Pm^m zm &=$If=f«P11*

Äw §^ K />/>

gpf
VV. K. 1480.
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Jui. ^3
# M-nr^

rtJ=^fW^- 5ffeHEH#
wild be-geh-rend, locktnieinTanzdichsinn-be-tö-rend, im-merwieder, im-nier wie-der neu in meinen Bann!

[H*pmm rf£HÜ mm- ü-

i
— — "/

i

fe^tf

gps ppp £=

©Etwas zurückhalten, scharf.
Blanka . ^l

Jujjan. (sieghaft)
r\

*^ Und wennstrotzal-lem nicht gelingt, daß der Tanz ihr Herz er.ringt. * Die letzte Tour die blatte!

;

Und wennstrotzal-lem nicht gelingt, daß der Tanz ihr Herz er.ringt.

Tromp

* Die letzte Tour die blau-e Mazur,

r> _ 3

Hörner,

rii.

fffty§
/OTempo di mazurka.
\£/ a fempovi/ a fenipo

Nur mit Ei-ner tanzt de

F==i»==FF - F I
i ÖJul.

die bezwingt.es un - be-dingt!
tf*Ö

Nurmit Ei-ner tanzt der Po- ie die blau-e Ma - zur, mit der Ei-nennur,iundie er

a fe?npo

^^fff-j l j pjllj—

t

JeI.

*^ kämpftund wirbtfiir die erlebtfurdie er

r.

—

I
»
iEfe£to i^=p=g

kämpftundwirbt^ur die erlebt,fürdie er stirbt! Ja, dasistdie blau-e Ma -zur,ach ja, das ist die blau-e Ma -zur und

i§=£=Ö ES
aus; gehtder ech - te Po - le nichtmch Haus

!

Jul. n s

*

eh' sie nichtvor-bei ist, vor -bei ist, vor -bei ist,Hej! Ist derBallnicht aus,- gehtder ech-te Po -le nichtmch Haus!

1

i w/ a tempo

m m $
f p

$t-fe: W
tC

W.K.1480.
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Jßlanka.

" TanztderPo-ledieMa
*P i j. \ Mfff$\r\ i r V? 33

Tanztder Po-le dieMa-zur denkt er nie an Ei-ne nur. Hej, Mädels, laßt euchwar.nen, hej, Mädels,mcht um-garnen

M \»*i%* Ü £
*fee ft

FS
/>

ü ÜÜ* tf

i
«fc

%
i£

*? fl

^ Spielen will er mit euch al-len, glaubtdaß ie-de ihmver-fal - len. Er zieht euch in dieNetze nurmitsei -nerLock-Ma

Bl.

Spielen will er mit euch al-len, glaubtdaß je-de ihm ver-fal - len. ErziehteuchindieNetzenurmitsei-nerLock-Mazur!

m-^^-m fife I Se mmm
feni i

7v7. iO

fi;

*
or tempo i ,.

*
IF

i rr^: ^: ^

Erzieht euch indieNet-ze nur mit sei . nerLock-Ma-zur! Tausend sü-ße 'Wor-te spricht er, tausendhei-Ee Schwürebrii

Bl.

ittiün.

Wp3'§

e
sträubtsichmancheKkinenochsnsehr.dasreizt ihnumso-i

^Ag=gBl.
• >

r Ö
inddoe

£
sträubt sich mancheKkine noch so sehr, das reizt ihnumso-mehr! Je-deglaubt.sie ist dieEi-ne, al-leliebter unddochkei-ne

j^fmn
Ju^an

ffrftf W'T p pp P'-JT
i
p-if l|t|T|T>^ ff

ist sein Be-gehr! Undwennstrotzallsronichteelinet, daß seinTanz dich ihm er.

Bl.

MitdenHerzennurzu scherzen das ist sein Be-gehr!

:4MM^i
Undwemstrotz allein niehtgeliagt, daß seinTanz dich ihm er-

3

m

W. K.1480.



Jul.

BI.

Jn).

dingt!

a tempo

(einfallend)

Nur mit Ei - ner tanzt der Po - le

£
Nur mit Ei - ner tanzt der Po - le die blau - e Ma - zur, mit

mm £=i
? t * * IM ii

der

t

ßa tempo mf

% m m^m m ¥*tMt 1

Blank». r/tf. Ü
Ju)

Ei - nen nur, um die er kämpft und wirbt, für die er lebt, für die er

Ja, das

m
ist die

Ja, das ist die

*fep 1»

a§
f f

I

>

i

iJHy.^wg
/

Si

*4

i
nr -#

Bl.

Jul.

*^=# mm
las ist die blau- e Ma-zur

^ £Ö
blau- e Ma-zur, ach ja, das ist die blau - e Ma-zur und eh' sie nicht vor - bei ist, vor

'f M»Hr ff ff g
i r =iHr-ff J'll J J> J'l7EiÜ

ll
fc

blau - e Ma-zur, ach ja,

# -^

das ist die blau - e Ma-zur und eh' sie nicht vor - bei ist, vor

* s e t
i * B

*_*

9*^=3 /ff tempo Mw w-

W. K. 1480.
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Kl.

Jui.

£ i
(spöttisch

p r ij. J' j) j>
i

r j r
|j^ jidJi^te

nacbei ist, vor - bei ist, Hej! rieh - tet er nichts aus, geht der ech-te Po-le doch nach Haus!

Lg-±JL
n

bei ist, vor - bei ist, Hej!

g r «^
i- « j *ö=l ß m - ß

»Ö^ =*=s E^^EE3•—

t

Ö » ü* « 4
t=*¥ ¥

Tanz, (sehr rhythmisch;

m &
I

* «?e?£n fi *
#Hpf

!3
tt

/

a M* /

i m $
j.

i
44

f3!!

¥=i
i ^ p §P3 *'tF*' *=* iz»

m^ff pt i# *^N 3##

e.-hi ,jj .

I C-CT
l f f it I n"

p^ffWI PN fW i
W. K. 1480.



(juljan will sie küssen, sie reißt sich los.)
.Juljan: (ihr nachrufend) Blailka!

£ 2P= J
j^ K.-fr4£

£- £££Ü
.95

5 E

^nm^S m
g fffff i^an *&

fe

^Tempo di mazurka.(a??i»z£fo)

5
Blanka

pfr'El^P
£77.

7 i p p j j =ff#ös
Die letz-te Tour, die blmi-e Ma-zur,

Juljan.

iar-auf baut er im - be- diwrt!

3 P
jj p J-.MP

Die letz-te Tour, die blau-e Ma-zur,

sä
dar-aufbaut er un - be - dingt!

rii.
>mm4
i * ff-f,l»4n ^Eggg; m

,,(Wfff: Ib^M
W

k l. Trümmer- i
#

Piri i r «^
3- ?* *? £i

fff I t f
i

^ b«.#'=
1 SifiMfis CMlBiü@ msm

m m mm ß te jla I^ #^ l=15

I
Ä®iI femP^ * * I

-&*?=£mmpEi

Iga^f * Caasa Solo.
/

1 *"

J&
Casaa Solo.

/
Azdl^f £PW

tf fffn F i 6 6I * £
ip ff IM

i

P M-JfiWw
a

i

1

1

jf(Tempo den Tanzfiguren entsprechend eventuell schneller, es darfjedoch der Ma -

m mm i m =+mi i" 5* ^1

idM tt
** #

ig§§ -r-i*-y^^ ^r

3
arakter darunter nicht leiden)

J | j j ,

E£E$ LU F J U w I I

Blauka: Hej .'(Beide

Juljan: Hej! ab)

I I I i 1 fi^E s feiNbE-g S¥ 5 ö

a Cassa Solo,

m £ i i
Cassa Solo.

W f
* i ^in ips

W. K 1480.



Nr. 14. Mäderl, mein süßes Grederl...
.,..«. Duett.

<? Gretl: wie heb Du immer zu mir warst. (GreM -Adolar)
-0-0- Gretl: Es nutzt dir nix, es nutzt dir nix.

*AmPolka moderato. Gretl.

fr
F J> f i' 1

JjLumperl, Lumperl, einma

r w
änmalmußein re-derJiir

* £i^^^
Lumperl, Lumperl, einmal muß essein, einmalmuß ein fe-der Jüngling
Dummerl, Dummerl, was istdenn da-bei, bei der ganzen Hei-ra.te - re -

Fl j£=a£3
pp

i
i-

r=— ^

ey
M

^ U
\ J J i pGr. E? t t;S

*Ä

frei'n, laß die fremden Schür-zen, ich al-lein will wiir-zen Dfr das Le.ben wun-der - fein!

rei? Brauchst, nur hin - zu - tre - ten und ein „ja" zu flö-ten und die G'schichteist vor- bei!

m
fm p^pp i 5 r j.r

n=m m zj
*$m Adolar.

£- l

ußdenn ich es sein,

E m
Muß denn.mu

£
ra.de ich.das zar-te Knospe

£ iE

Muß denn, muß denn, muß denn ich es sein, gfa.de ich.das zar-te Knospe - lein? In des Lebens Len - ze,

Weißt du was der Strind-berg schreibt, daß ein E- sei ist.wersich oe-weibt? Dieser al-te Schwe-de
fr" '

Ü
Animato
Gretl.

feŴWf
m frJ—R—lr H-r^d?

Flat-tert dir ein Schatz ms Haus,
Laß' mich mit dem Schweden aus,

SPAd. £
an der Kindheit Gren-ze soll ich schon ge-bro.chen sein!

fin-det, daß uns je - de si-cher zur Ver-zweif-lung treibt!

Animato.

J33i

plausch nicht lang, greif zu, mein lie.bes kleines Man-nerl, mein
;
Man-nerl wirst du!

du wirst doch mein Mann, auf ei.nen E.sel mehr noch kommt's wirk-lich nichtan.

W. K 1480.
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a (ihn kokett umtanzend)
. ^ tf

^# | JU)plP rP iiJ'
F
I^JlJUi|r |>

Tj3Trmxj~3LL>
r g i g

Tral-la-lal-la la.la-ia,tralla - la-la-la, la.la - la! Mein liebes,kleines Mannerl, mein Mannerl wirst du!i Mannerl, mein Mannerl wirst du!

fraKla-iäl-iä läl lä-lä^trallä - la-la-ia', la.la -la! Auf eUen E -sei mehr noch kommtswirklichnicht^an!

i

Märcia.'
jj Adolar.B $mm ;e ü sä

?in su-ße eeh,schl<

e m •

Mä . derl, mein su-ßes Gre - derl getfechlag dir das aus dei - nera Schä-derl, ge-wis.se

Harfe, hervorheben

m mt i äi
Sa - chen sind nicht zu ma - chen, bedenk,

Xylophon

rfTFT l PI
enk,das Männerherz, 6s iist kein Spielzeug nichtT

pü
pp

i
a^ TO

ÖeÖ
§3? *

g

B^
7>

SPPB
res"

r-i n
w
BT?üGretl.

E* E^, S^
tf-

Lie - ben will- ich dich treu und wahr,
P=*i ö- J^S

a - ber nur mit Trau - al - tar. Denk ans

*==» t
Lie - ben will ich dich treu und wahr,

f=* ät=+
a - ber oh - ne Trau - al - tar. Mä-derl

*ft
Mä - derl und ihr Schä-derl,

£ ^ee?

da- mit kein Un - glück nicht ge schiecht!

.

da -mit kei

:*2 #^^
*ft

schlag' dirs aus dem Schä-derl, da

-

mit kein Un - glück nicht ge - schiecht!

f

in
ppy V i V

!^S
ffff
^PSE

f£?
;E3
W*f*
Ö=£* ^^

rmi
*^

ftrs?
£3

W. K. 1480.
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TANZ EVOLUTION.

iM UM

streng im Tempo bleiben

f f mm i m (b*
M'jf f ** ** «m *=f=f 4

W. K. 1480.
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Nr. 15. Finale III.Jatjan ab.

00 Slanka: Es soll gelöst sein.

Szene: Der junge Graf war ein leichtlebiger Gesell.

(Blanka,Juljan, Frau von Uxa,Reiger, Planfing und Klammdatech,Treski,Jan,Hanschman,Czeyka und zwei Polen.)

Quadrille. (Kotillon.) (Tänzer and Tänzerinnen kommen, eine Kette bildend hereingestürmt.)

jg^ ^ ± <~r ^ ^n*

/: w
yt[|l | 7 F j i=n? S iü^i

r^^-H-fl-R WP w±*e
Lf' i n|

te*

s *=i ^^ sfeg ££^ r

Ü flNir i rrFf^ i

f'
1 ^^ ^

saM i wM '^ *3 eJ 'LT eJ » L^g ^
swi

©, = =

r.

* # ?« ^ £^&-
#=§=fflf=y=f

/S t *
ffmarcato

3^ "öw jjto
i

? g r ^ g

£ | j «^ Hfl
s Lf CJ'JJ l^TM- i»-— »

¥ >7_
~~
^

iü := # :S : =

'ifff'i
1

f

w-3sw
ggw s ^^ e pwi ff i

W. K. 1480.
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€£
sfr*§£^^ 1 fl^

l
fl^

ia^S ffl^rfjid

vjujuj M PÜ#P gl 'Ci
2=£

(

^S'AllegrO Auftritt der Polen.
(Sie bleiben aber alle im erhöhtem Hintergrund, der Reihe nach, stehen.)

ffmarcato
^^ Ä *» m*

s_

U m. Ä
r

füp
«. #•

i 1

C

i
mff T

"fgg^Q
J«:

V
$mw iHP

#e

f

(Als Letzter tritt Juljan heraus.)

^zuriiök/iaßen

•Tu^an: (rück- —

.

väite bleibend)^
Tempo di niazuika.

* J-I^T'^^7

P^Üfi
jjjjiBjS

p gjj g jj E «i

iüMifri

Mei-ne Lands - leu - te und

e -i-

&fe^

Jul,

«7 j£

ET
'&

i& *

*

Ireun - de sind glück - hch in die-sei

U- h
semHau - - se die blau -

M r g
e Ma - zur tan - zen zu

m I ^
liT}jiy^ \

ß}Jl

mm m

j-

VT3 Jy'3/T3 q

f-^j—L f M
W. K. 14 SO.
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dar - fen

i -rrr

J=-n üTürti

i

Es ist die let» - teauf fremdem Bo - den. Die nach - ste tan-zenwir in der

JJjjfl i f äff "jfHrTr^^i^̂ f^fffirfffii if i

nr* SE
£

=H^W-+r
Blanka (ironisch).

ff.für dieMen nur, für die erkämpftem die er wirbt,für die er lebt, für die er stirbtINichtwahrHerr Graf? Man-chesehntmPo4en

Ju.

sich schon nach Ih-nen si-cher-lich. Ei - newu*d sich schon fin-den, für e -wie; Sie zu

Bl.

sich schon fin-den, für e-wig Sie zu bin-den_

h=£ fe ä 5 pN i Ü UHU Ip=-

^^ M=
• Mi !

*
i
&3

r» pr d • * W

«Juljan; (tritt etwas vorj

rf5^
j p i Ei r" li^HNi >—jju> i j Ji r

i
? p g j g

ist es nicht so weit, mitdem,,e-wie:"hats noch Zeit! EslocktmichnkhtdasSchicksaldes Graben
e
Kei-neAngst,nochist es nicht so weit, mitdem,,e-wig"hats noch Zeit!

W. K. 1480.
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i l f J' TJJtJf^ ^^
Frau von Uxa (gesprochen) Olinski'r" So

heißt ja doch der Mann, dem die Frau durch-

,

ging. Kennen sie ihn? entschlossen)

1=F .!LJJL^_Jul-

lins-ki. der sei-ne Frau ver- lor. eh' er sie noch be-saß! Er ist mein

k&M
i ¥ mm & s ü j jpg .

r r » g

£ ££^
/>« tempo

^^ *^P to äi*§

r#. »y

p
:

->yif
il

4

(Die Gesellschaft gruppiert sich, alle Blik- t„.i;„„ ,- j iii^ _i
.

"™ ,° -*T t
. . ,. Julian:! in der Mitte der

ke sind gespannt auf Julian gerichtet .

)

r,~u i u
Mehrere Damen: Buhne, leicht an einen

Dann kennen Sie ja seine Geschichte. Erzäh l en Sie! Erzählen Sie, erzählen Sie.

Frau von XJxa:

" B 9 > > mu j)miJul.

Vet-ter!
• »TT

frf-Vtf&rte g^g ü #
Der jun-ge

gl '»

!»-e
/ a tempo

wt±

m mollo anmato

Ü
(rechts von ihm Blanka, neben ihr der Freiherr, Planting und Klammdatsch. Sonst ist die Gesellschaft

2s auf beiden Seiten gruppiert. Alle Blicke sind gespannt auf Juljan gerichtet)

u Allegro moderato. ftepipo mbato)

*-j j» j r
i SO g-ppErWEP £Jul. J'JN

Graf war ein leicht-le-bi-ger Ge- seil. Flott und toll ge-noß er sein Le-beri undwarfsein Herz so

Tromp,(£est.)

TKrherJ

Jul.
* £2 i^4_ i p p

yJ^ J^ v Ji|

P
rr viiT^TT^-rrHrfr^^p

Listesso terapo.

i
mancher Schö-oen zu bis er die Ei- ne fand, die Ech4e, die Rechte, schön wie der jun-ge Tag, vonech-tem

Listesso tempo.

?1 an Sinn und See - le. Die Her-zen flo-een ein-an-der ' zu und bald war auf Schloß -lins- ki dii

Jul.

A - del

$^ =5P

m^ ^m pa tempo

ä^^
W. K. 1480.



(sehr deutlich aussprechen, jedes Wort betonen.)
103

Jul.

Im Wirbeides Festes, erhitzt vom Wein,ent-schlüpften ihm un-bedachte Wer - te, die die juri-ge Frau er -Hochzeit. Im WirheTdes Festes, erhitzt vomWein,ent-schlüpften ir O
IIfe

-«»-

ppp r
.

.' 1?.S. = : 7*

riMfc BP P f | ^l^LAU-U^M^^^^^Jnl.

#
lausch - te. Er be-ldaer-tedie ver-lo- re-ne Frei-heit und lä'-ster-tedieKetoeuderE - he. Dies sei-ne p-an-ze Schuld!

f f 351 351

Ff *\mu ^~& Hörn.

Ö
Ef
-^

.BP.
Pos.&

CS5I 35:
?»-

i
UlanUn. (halb 6innend, wie unbewußt)

Effl<SE^7J^TgfcöES»

IN

i
Unddrum beiNacht und Ne-bel lief sie ihm da-vou?

1
Pp f' ff pTTg

p pP-frfr p
p"g jI

r

a 1

JuL

§§ä
14g: gfe

Lief sie da-von, trot-zig, uaJjesouuei^Liü-bekummertumGlück und

•n*i< ?^=^•=1=ss *j» animato

m 5 ** r?7.

$ * iTtet A

Bl.

Jul.

i
(gespannt)

i

i -i m t g
^>* Allegretto non troppo.

?
tr B i Ö

iE

ad er?

I tJ> |
Y»M p P p i^

Er war-te-te die ean - ze
^ff

Zu-kunft! Uad er? Er war-te-te die gan - ze Nacht

Allegretto non troppo.

undwieder

m
^fff^#f—|j

^~$

ip a ie.mpo

fa^fciEt f« 1

£m
* m t 1mun

Viol. pizz.

# " TT -*

Jul. ^IMTTfp^f
Ta - ge und wiederNach - te - doch sie . kam nicht,

•»- *• ^IM fflPt^l
W. K. 1480.
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im
(BianJca, die 3 Alten und die

Polen bleiben regungslos)
Frau von Uxa. ^ ^\

ttjHv-y—y-

»«M—
Fand sie?

i
m *>

fe, er suchte und fand sie! Er fand sie...

.lul. £E2
Irlioi

I

kam nicht...

jfe

r hoffte, er suchte

Wri^-*- Ä
tf

Fand £ie?

B O Qi

tfes ä—

E

Fand sie?

gg gü gs
öm my v

Celesta. Fand sie?

Moderato

W. K.1480.
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M fl. ~¥^. >U ha$ s *
SE y E p- £3=5»=^pg-

Frei soll-ie sie vor ihm stehn,

Flöte.

denn nur sokonnt'ihr Herz er prü - fen, um zu

*-

* ~ Jfc 3
* * B 1 J gg te

#—

^

pff=a.Jul. e
Und während er sie im Tanz um- schlun-gen hielt, sah er ihr he-bend ins

(»-*- Ö ^5 ;S

PJul. ee 32 *=*
Au ge= Bist du mir nicht mehr gut?_ Sollt' für im-mer vor - bei es

1
Jj£: ^ y^ K Ü:

p
^c:
«PP? ^m Ü^5 -i»

zuerst noch schnell, dann erst nach und nach langsamer.

m i 7 JV' J^
-| \>p -

| i [h» I S<&*-
Jul. 32• 1

sein?

(3 Sehläge.)

I

Und sei-ne be - ben-den Lip - pen fru - gen: Hast du mich nicht mehr liebT

ftt:

i
(Sit

iü sö
Pg¥S

J3Ä3 & jpp m kfiT
— TT
£2?5=5? ;£: Pm-.t2~
se-

W. K. 1480.



106

®
Jul.

^rrriB iiJit r *m wm %
Fühlst du nicht, wie heiß ich dich lie be? Und daß ich oh - ne

I
Valse moderato.

m mmJul.

r e %&
Wer die Lie - be kennt, weiß al - lein wie die Sehn-sucht brennt Wen kein la - chen-der,

ä
Q--

\ ä£
&-

Jul. r 22 XL

po - ter Mund mehr küßt, weißerst,wie arm er ist..

m m
Wie man glück- lieh

I -Ä-

Inf
£ Sa: 51

§a 33

tf
1

g 5fe ig=fr35 r c f«r^* 6-
5' -T

^^ 3
-G-

Jul. 1J2 £ ¥*v^_
war,. wird uns To - ren spä - ter erst klar. Die Lie - be und den Mai

i
Em ist

1
<5? IEy^ 3=? 31

W^ i^t Pr^F rs^ «—*-

r
W.K.1480.



©Allegro non troppo.
1 tlaiLka (ergriffe.

107

(ergriffen, halb für sich.)

r\ 1 ••..!• • i_ _ • __ _ TTT_„ J. x >_ !_ . 11,» r. i

* fc

könnf ich sei-nea Wor- ten traun, wie gern wollt' ich ver-ges-sea

nr-TTJul. i * £
schätzt man erst dann, wenn sie längst vor - bei!

Allegro non troppo

*
i

E

^a ^
it
p ^!«•W • Hörner.

h j rfi i # •
, , f

»8egro moderato

fPTIP'PJ h'Uj^^ y
ft^fBl.

^
allmeinLeid! Mein Herz o schla-ge nicht so bang, nur jetzt, nur die-ses ei-ne Mal noch

0b
= -^ animato rit.

(!T) Quasi Valse.

#£
£ ttfir

.

itt

g gg s 1 1 gDL

i

hal te fest!

»Tujjan: (zu ihr tretend, drängend.)

Könn - tea wir's doch sein!.

g i g § r i r e ü «zfeg; I±

©
Laß uns so

Quasi Valse.

wie einst. laß uns wie -der so se - lig sein!. Mußt nsr lie-bend ver-

Bl.

Jul.

Könnt ich glau - ben, ja dann stün - de nichts zwischen uns als die - ses Blatt Pa •

es ?==?
stehn und lie bend ver - zeihn!

mm
J'(3 Schläge.)

*'

PSte=
IEW

*
l§r- TT f

fr



Bl.

JuJ.

(Sie faßt mit impulsiver, unwider -

stehlicherBewegungnach demDo -

kumentund zerreißtes.)„Siehher!"

Allegro. Juljan (aufjubelnd ):.,Blanka!"

*.j I I (er zieht sie stürmisch an sich)

Ä \fi - Reißt alle Fenster auf! Laßt die

sein! Sonne herein! Sie leuchte auf die

blaue Mazur, die mir zum zweiten

Mal mein Weib wiedergegeben!

keit!

Tempo di Mazurka (4 Trompeter auf der Eüine.) ^Tp

TOiJröJHi

W. K.1480.
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©Tempo di Mazurka. (animato)

Blanka. ^'e Mazur setzt rauschend ein, die aufgehende Sonne beleuchtet die tanzenden Paare.)

a tempo

1 J'-j^Ji
p p | r

r ir r r ^i^^^p^Ü p r r
i

Nur mit Ei-ner tanzt der Po - le die blau-e Ma - zur, mit der Ei - nen nur, um die er kämpft undwirbt, fürNur mit Ei-ner tanzt der Po - le die blau-e Ma - zur, mit der Ei - nen nur, um die er kämpft undwirbt, für

F*yau v. Uxijt.

* I jp p P J^l i
Jl g p

Nur mit Ei-ner tanztder Po- le die blau-e Ma - zur, mit der Ei -nen nur, um die er kämpft undwirbt, für

«Julja,n .m Ö
i - nen nur, um die er kämpft un

Jl ppir re d ] •

Nur mit Ei-ner tanztder Po - le die blau-e Ma - zur, mit der E

(Reiger bleibt bis zum Schluß unentwegt stehen, in seinem Gesicht spiegelt sich die Freude über Blanka's Glück.)
Planting1 u. Klainmdatsch.

undwirbt,fur

m i
w ^m teim g p p

ji p^
Nur mit Ei-ner tanztder Po - le die blau-e Ma - zur, mit der Ei -nen nur, um die er kämpft undwirbt, für

Treski, Jati u. IIansehmann.

fügInrlr^ i I p . P |>
J-ajt J'

ff b J 1 app?? p g p i g M^P
Nur mit Ei-ner tanztder Po- le die blau-e Ma - zur, mit der Ei -nen nur, um die er kämpft und wirbt,für

C/.eyka und nooh 2 Polen .

i i h J> J> ^ö £ö 1M'f J
f r i r i

" 1 ^^'
p p gag

p
Nur mit Ei-ner tanztder Po- le die blau-e Ma - zur, mit der Ei -nen nur, um die er kämpft undwirbt,für

/ h ll
SopranS^^ »UtaJ pNN« *

fei
¥ f f<srFtft

Nur mit Ei-ner tanztder

Tenor.

Po - le die blau-e Ma zur, mit der Ei -nen nur, um die er kämpft undwlrbt, für

8 i 5 Ü $wm i Ü p3gf fdie P^f
Nur mit Ei-ner tanztder

Baf5.

Po - le die blau-e Ma - zur, mit der Ei - nen nur, um die er cämpft undwirbt,für

m i i g i h «
i
rrFfrir *F=fr=£SJE2f £

Nur mit Ei-ner tanztder Po - le die blau-e Ma - zur, mit der Ei- nen nur, um die er kämpft und wirbt, für

Tempo di Mazurka, (animato)

n3) a tempo -^ =» =- > > :=- =>

* 4
yfe£ «=i j£ iL^ffr

.F ff(Die Trompeter auf der Bühne müssen sehr stark hervortreten.)«
f- \ uTzfe^jju F i J l

j l if ?

W. K.I480-
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(ganz nach vorne kommend)

^TfrfTJ^ P=ffrf-
i

r
g 1 1 g^H?

p-i» mE?hl.
:£ Pf

die er lebt, fiir die er stirbt! Ja, das ist die blau- e Ma-zur,ach ja, das ist die blau - e Ma-zur und

die er lebt, für die

fcüFr.v.li.

ie er stirbt!

(ganz nach vorne kommend)

RF'*H'M f^TT-tf ß ff i » £jui.

pi.

Kl.

Tr.Ja.

Ha.

Ei £=* FFf
die er lebt, Fiir die er stirbt! Ja, das ist die blau-e Ma-zur, ach ja, das ist die blau-e Ma-zur und

NriTTJr^
die er lebt, für die er stirbt!

FTfts ffJlIf
die er lebt, für die er stirbt!

i^p#£4Cz.
2P.

die er lebt, für die er stirbt!

'ftfW
i

^
!die er lebt, für die er stirbt!

Vfwm %
die er lebt, für die er stirbt!

y* 1 g i g r g

! f I # I i iH ir> #§'t^S ^P=i

Jl J*

1

W. K.1480.



BL * gs r
i
j. i j> j>

eh sienichtvor-bei ist, vor -bei ist, vor -bei ist, Hej! ist derBallnicht aus,gentder ech-te Po-lenichtnachHaus!

111

^@ i r
i
j- j> i *>

i jFr.v.U

nax

UUÜhUJ-jB
eh sie nichtvor-bei ist, vor -bei ist, vor -bei ist, Hej! ist derBall nicht aus,gehtder ech-te Po -1p nicht nach Haus!

J- J> J) g |^^^ jT3rj> g I j g iJiJmJJi ft^FFflBJul.

tnueh sie nichtvor-bei ist,vor-bei ist, vor- bei ist, Hej! ist derBallnicht aus,gehtder ech-te Po- lenichtnachHaus!

Re.PL

Kl. ^ *jh sn»Tiir*ht vnn

m F^^
| [J. J> J^ J> | j P I^JjljJXfl | |

te

p
eh sienichtvor-bei ist, vor- bei ist, vor- bei ist, Hej! ist derBallnicht aus,gehtder ech-te Po-lenichtnaehHaus!

. ijiil» J Rf^3 rrj. J»j>J> XbtmTr.Ja

Ha. ^N
tnac

£
eh sienichtvor-bei ist, vor -bei ist, vor- bei ist, He]'- ist derBallnicht aus,gehtder ech-te Po- lenichtnachHaus!

- J>J> JH r J I lr l r nxXiM g^sC*. ^
eh sienichtvor-bei ist,vor-bei ist, vor -bei ist, Hej! ist derBaUnicht aus,gehtder ech-te Po -lenichtnachHaus!

ff
I k k KiJ I J iJ I

fJ
i J J =g=

eh sienichtvor-bei ist, vor- bei ist, vor- bei ist, Hej! ist derBallnicht aus.trehtder ech-te Po -lenichtnachHaus!

t ^S r
i
j. j> ji i ?

toter

fr Ju Ji J>±^ ^E i
eh sienichtvor-bei ist, vor -bei ist, vor -bei ist, Hej! ist derBallnicht aus,gehtder ech-te Po -lenichtnachHaus!

g r p i PXf-f i

f r r-fff-F-tf.- g g g
i r , r ip-prpp' g i Mg

s eh sienichtvor-bei ist, vor- bei ist, vor -bei ist,Hej! ist derBallnicht aus,geht der ech-te Po -lenichtnachHaus!

-i^—iE—-• in . . ; .

ü £t+tffttfifr £
»Trompeter auf der Bühne stark hervorheben.)

w
Cassa Solo. mm @|

p5'
(Hier treten al:e Polen in den Vor-mier ireien aue r-oien in aen vor- /_ . .. x

/Ovder.grmid und tanzen die biane Maznr.) {Tempo immer mehr antreiben)

igaggiijj irf tri «egge ie'


